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unb  Friebe ben Menfchen....

FOTO R. MATHIS

Ehre fei Gott in ber Höhe, Friebe auf Erben

unb ben Menfchen  ein Wohlgefallen.  Ämen!
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Viellei*t  legt  bei dieser  übers*rift  einer  von  Ihnen  das Blatt

sd»on zur Seite. ,,Hört  mir  auf  mit  dem Frieden!  Wo ist er

denn?  Denkt  an Münföen,  an Vietnam,  oder  gar an Irland!"

Lieber  Freund!  Efün  deswegen  diirfen  wir  ni*t  s*weigen.  Wir

diirfen  uns nicht  abfinden  mit  Krieg  und  Haß  und  Ungeredx-

tigkeit  in der Welt.  Freili*:  mit  ,,Vergeltungsmaßnahmen"  ist

no*  nie ein Unred'it  beseitigt,  durfö  Gegenterror  nodi  nie ein

Terror  beendet  worden.  Er wird  nur  verdoppelt  und  verzehn-

fa*t.  Wir  können  nur  eines tun  -  zunäd'ist  ni*t  in Vietnam

urid  nidit  sonstwo,  sondern  füi  uns daheim  -,  dem Haß  die

Güte,  dem Unre*t  die Geredxtigkeit,  dem  Unfrieden  den Frie-

den entgegensetzen.  Das  singen  und  sagen  uns die Engel  in ihrer

Weilinad'itsbots*aft.

,,Friede  ist jetzt  auf  Erden  den Mensd'ien..."  Dies  ist zuerst

ein ,,Evangelium':  eine gute Naförid'it  fiir  uns. Gott  s*ließt

Frieden.  Er verdammt  und verwirft  den Mens*en  nid'it.  Er

sagt wieder Ja zu ihm. Dazu sdafükt er seinen  Sohn, daß er alle
mensd'ilid"ie  Not,  audi  alle Ungerefötigkeit  der Welt  auf sid'i

nimmt,  ,,in  allem  uns gleidx  geworden".  Das  ist das erste  Weih-

na*tsgesdienk,  das -  ni*t  den braven  Kindern,  sondern  uns

sündigen,  verlorenen  Mensföen  -  vom  Himmel  her  zugeda*t

ist. Gott  steht auf  unserer  Seite, auf  der Seite des armen,  ge-

qufüen,  hungernden  Mens*en.  Diesen  inneren  Gottesfrieden

kann  jeder  Mensfö  in sein Herz  aufnehmen,  der  ,,guten  Willens

ist':  der  glaufünd  dem mensfögewordenen  Retter  sid'i  auf-

sdxließt.  Das Christkind  seltier  ist der Friede,  das Weihna*ts-

gesd"ienk  Gottes  an die Welt.

Aber  diese  göfüi*e  Weihna*tsgabe  wird  nun zur  großen

Aufgabe für uns erlöste Menstföen.  Wir  miissen,  nein,  wir  diir-
Eess sie weitersdienken  an alle  anderen.  Gott  hat  keinen  anderen

Mund,  um seine Friedensbotsföaft  weiterzusagen  als den mei-

nen,  er hat keine  anderen  Hände,  um seine Liebe  weiterzu-

s*enken  als die meinen,  er hat  keine  anderen  Arme,  um sein

Friedenswerk  zu  tun  als  die  meinen.  Das  hebräisd'ie  Wort

,,Sdialom"  -  heute  no*  der gewöhnlid-ie  Gruß  in Israel  -

meint  nidit  nur  ,,Frieden"  als das Fernsein  von  Krieg,  sondern

das volle  Heil  des Mensföen,  alles, was zuin  Glücklicbsein  ge-

l'+ört, Geborgenheit, Zuversidxt, Giite, Freude, Lie):ie, Glü&.  Je-
des Weihnad'itsges*enk,  das in diesen %en  einen anaeren
froh maöen  soll,  will  ein Bild  und  eine Kostprobe  des Glii&es

sein, das Christus uns Menstföen  Liringen  wollte.  Darum  ist audi

das !xhenken init  dem  heiligen  Abend  ni*t  abgctan.  Es gehört

zum Beruf des erlösteff  Menschen,  den Weihnaffitsfrieden  und

das Weihna*tsglii&  weiterzus*enken  an die anderen.  Es so]lte

keiner  leer  ausgehen.

Pius XII.  hat vor  Jahren alle Mens*en  guten  Willens  auf-

gerufen, mitzubauen  an einer kommenden  ,,besseren  Welta'.

Wenn es dem Mensd'ien  heute möglid'i  ist, Atombomben  zu

bauen, die die ganze  Erde  zerstören  können,  dann  sollte  es ihm

do*  aud't mögli*  sein, die glei*e  Erde  um ein Stii*  wohn-

lidher und mensfölid'ier  zu ma*en.  Tatsädxli*  ist  alle  edite

Arfüit,  alles Sföaffen  eines Künstlers,  eines Tedinikers,  eines

Lehrers, besonders  aber die mühsame  Erziehungsarfüit  der El-

tern ein Mitwirken  am Neubau  einer besseren  Welt.  Wohl

sdxeint so oft  das beste mensd'ilidie  Bemiihen  vergebens  zu sein.

Aber seit Christus  durfö  den ,,Mißerfolg"  seines Erdenlebens

hindurdx uns das Heil gebra*t  hat, seitdem  ist alles mensd'i-

lid'ie Werken und Mühen gese@net. Er wird es einmal,  so hat

er uns verheißen, herrlidi  krönen,  wenn  er kommt,  um alles

zur  Vollendung  zu bringen.

,,Einen neuen  Himmel  und  eine neue Erde,  auf  der Geredi-

tigkeit wohnt,  erwarten  wir  gemäß seiner Verheißung."  So

steht es im zweiten  Petrusbrief.  Für  uns Christen  wartet  arn

Ende der Zeiten  nid'it  die Atombombe  und  der Weltuntergang,

sondern die ,,tiessere Welt':  die mit  Weihnaditen  damals  fü-

gonnen  hat  und  die mitzutiauen  wir  gerufen  sind.  Weihna*ten,

gläubig  gesehen und gefeiert,  ma*t  uns zu unverfüsserlid»en

Optimisten.  Wir  glauben  trotz  allem  an den Frieden.

P. Igo  Mayr,  Zams
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Ein  frohes  Weihnachtsfest  und  für  das kommende  Jahr

Gesundheit  und  viel  Glück  wünscht  herzlich

. allen  Lesern,  Mitarbeitern  und  Inserenten  .
i I

die Redaktion  des Gemeindeblattes
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';)Veibnacbtserzablung  'Z)07! Maria  Scbennacb:

Wenn  man bas Chritfüinb  nidit  erwartet

Herr  Baumeister  Scheiring  kommt  verärgert  nad'i  Hause.
Er befördert  seinen  Hui  unsanft  auf  den Polstersessel,  wo er
nid'it  hingeliört.  Dann  geht er ins Eßzimmer,  wo seine Frau
zum  Tisch anrichtet.  Mit  polternder  Stimme  macht  er si*  Luft:
,,Was  nur unser  Bauleiter  hat? Efün  geht er ohne zu grüßen
an n'iir  vorbei,  als wäre  i*  ihm  ein Fremder!"  -  Erstaunt
antwortet  die Frau  und  legt  die Beste*e  statt  zu verteilen,  ab-
gelenkt  wieder  in die Lade  zurii&:  ,,Wo  wir  ihm  diesmal  eine
ganz  erleseiie  Weihnaa'itsgabe  gesdii&t  haben."  -  ,,Eben  des-
haTo,  das Nichtanreden  wird  der Dank  sein':  ruFt  Herr  Sföei-
ring  zornig.

,,Papa,  was regt did'i  sosehr auf? Man  hört  deine Stimme
bis vors  Haus':  sdiallt  ein frisa'ier  Mföd'ienton  in das heftige
Gesprä*.  Die  beiden  haben  das  Aufgehen  der  Tür  nicht
bemerkt.  Währeml  die Mutter  sfönell  das Mädel  in den Raum
zieht  und in einen  Sessel drii&t  sowie  die Tür  schließt,  wie
um  ni*ts  na*  draußen  dringen  zu lassen, erbost  sich der Vater
wieder  s*arf:  ,,Unser  Bauleiter  ma*t  mir  eine saure Miene
vor."  -  Wahrs*einlich  weil  er  kein  Christkind  bekomrnen
hat':  äußert  sifö das Mädaien  jetzt  leiser  sprechend,  als habe
sie eine Schuld  zu 'verbergen.  Die  Eltern  bli*en  si*  verwun-
dert  an.

,,Wieso?...  Wir  haben  doffi...  ," blendet  der  Vater  ein, von
der Mutter  unterbrochen,  ,,..  so viele  Geschenke,  Wein,  Sön-
ken,  Dosen,  Keks,  die  besten  Früföte  waren  im  Gesd'ienk-
korb...  Kornelia,  was hast du...?"  -  Das Mädel  ist aufge-
sffiossen,  nimmt  Kampfstellung  ein,  was  die  Eigenwilligkeit
seines  Handelns  unterstreidit.  Die  karge  Wintersonne  läßt
den  gelben  Pullover  leu*ten  und die stföwarzen  Hosenbeine
zittern  vom  Gef'ühlsausbrud'i,  der die klingenden  Sätze beglei-
tet:  ,,Seit zehn Jahren trage  i*  zum  Bauleiter in die Plattner-
straße  unseren  Weihnaditskorb.  Immer  erlebe  id'i  dasselbe:
Sie spähen  hinter  den Gardinen,  bis iffi  auftauffie,  alle  warten,
was wir  ihnen  bescheren,  o):i es wohl  das Beste vom  Besten  ist.
Id'i  kenne  das Weitere  sdion  haargenau:  Die  Frau  öfFnet  mir
oberflä*li*  lä*elnd  die Tür,  beeilt  siffi,  mir  den Korb  aus den
Armen  zu nehmen,  ein gehaudxtes  ,Dankesföön'  und ,wollen
Sie ni*t  hereinkommen'.  Wenn  id'i  den Kopf  gesdfüttelt  habe,
heißt  es, gute  Feiertage  aaheim'.  Papa,  Mutti,  i*  wollte  einmal
sehen, wie das ist, wenn  man  das Christkind  nicht  erwartet."

Die  Wangen  des jungen  Mädtföens  flammen.  Es hat sid'i  in
Bageisterung  hineingesprod'ien,  und  die  Eltern  starren  ihre
eigensinnige  Ad"itzehnjährige  wie eine Ersffieinung  an.  In Er-

zählerton  verfallend  beri*tet  nun  das Mädel:  ,,Als  ifö am
Heiligen  Abend  durd'i  die Plattnerstraße  ging,  wo am Ende
in aer Villa  der Bauleiter  wohnt,  begegnete  mir  eine alte  Frau.
Sie  trug  eine  kleine  Mild'ikanne  und einen  S*warztirotlaib.
So wenig  fiir  den Heiligen  Abend,  da*te  id'i. Und  so kam  mir
ein guter  Einfall.  Langsam  ging  iai hinter  der Frau  her rind  als
sie in das große  Mietshaus  trat,  bog  id'i audi  gleifö  ein. An  ihrer
Wohnungstür  holte  i*  sie ein und  sagte: ,,I*  soll den Korb
abgeben."  Die  Frau  hat  midi  verständnislos  angesd'iaut.  Ich
hielt  ihr  den Kofö  hin.  -  ,Sie sind  falsdx,  zu wem  wollen  Sie,
viellei*t  kann  i*  Sie  ri*tig  weiseii:  meinte  die alte  Frau
giitig.  -  ,Ich  bin  s*on  recht  hier:  habe ifö  geantwortet  und
auf den  Korb  gedeutet:  ,Dies  saii&t  Ihnen  das  Christkind!'
Papa,  Mutti':  Kornelia  geratet  wieder  in übersa'iwang,  ,,was
nun gesdiah ist einfa*  fabelhaft: ,Ja, nein:  hat die Frau
atiwechselnd  imn'ier  wieder  gestottert,  und  dann  hat  sie s*ließ-
li*  iifürhaupt  nid'its  mehr  hervorgebra*t,  nur  die Tränen  sind
ihr  iifürs  runzelige  Gesid'it  gepurzelt.  Es dauerte  eine Zeitlang
bis sie sid'i gefaßt  hatte,  dann  hat  sie mid'i  in ihre  Stube  geführt,
die zugleich  auch die Küaie  ist.  In  dieser  Stube  wohnt  viel
Elend. Die einzige Toföter der Frau liegt seit zwanzig Jahren
gelähmt  im Bött.  Sie sind  arm  und leben von  einer  kleinen
Reme,"

Kornelia  ma*t  zwei  Sdhritte  auf ihren  Vater  zu und  fäfü
ihm  um'  den Hals,  den letzten  Satz ausrufend:  ,,Oh,  haben  die
eine Freuae  gehabt  mit  dem Geschenkkoföl"

Baumeister  S*eiring  strei*elt  seiner  eigenmädhtigen  Tod'iter
die Beatlmfühne  und  ihre  Mutti  flüstert  rührselig:  ,,Wir  sind  dir
gar ni*t  böse, Kornelia.  Unseren  Bauleiter  wird  Papa  saion
anderweitig zufriedenstellen, nid'it wahr!"  -  ,,Ja':  bekräftigt
der Papa.

Am  selben Abend  liest  der Herr  Baumeister  seine  Weih-
nachtspost.  Unter  einem  Stapel  eleganter  Gliidkwunsdffiarten
fällt  ihm  ein s*li*ter  Brief  auf. Er öffnet  ihn  zuerst.  Die
Rentnerin  dankt  ihm  mit  einem  herzlichen  Vergelt's  Gott.  Kor-
nelia  hatte  seine  Karte  mit  ,,Frohe  Weihnaditen  und  ein
gffi&li&ies  Neujahr  entbietet  Baufirma  Sd'ieiring"  im  Korb
ste*engelassen.

Wie  strahlt  Kornelia,  als der Papa  beim Essen ihren  Kopf
zu sidh biegt  und  ihr,  als hätte  er ihr  ein Geheimnis  anzuver-
trauen, ins Ohr sagt: ,,Du wirst  auch unterm  Jahr  öfter  einChristkind  fös Mietshaus  tragen."
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Beiriahe  eine w e ih  n a c b tlic  b e Gescbicbte:

Dev Baum, ber nicht gefchmückt  wurbe
Von  Christopher  Morley

(itg). -  AlIe Tannen im WaIde träumen davon, eines Tages die sichere Erde hinabreiffiten.  Das ist ein gutes Gefühl,  es be-

Wei}ina*tsbäume  zu werden. Mit  dem Ausblick auf die Helle  deutet genau  das für  einen  Baum,  was es einem  Mensdxen  be-

und Fröhlichkeit  des Weihna*tsabends  warten  sie geduldig,  deutet, wenn  er seine Zehen  wohlig  am Fußende  seines Bettes

ertragen  den sföarfen  &hnitt  der Axt  und  die langen  Stunden,  ausstreckt.

Ill denen Sle auf denl LasfWa,,"en ZuSanllnengepreßt liegen. Aber [Jnd a1155 (1,15, hatte er aufgegebeni uIn hier veraditet  und

)edetx Dezeber werden rnehr Bäurne gefallt, als fur Wefönach- y(;yg555(4B 311f einer  tnlt  Schrnutz  bedeckten  Straße  Zu  liegen.

fen gebraucht werden. Der Baum 11] dleSer Gescidite sollte Spätabendsi als das Einkaufen  vorüber Wari  kam der PIändler,

eÄgenfüch gar nlföt gefällf werden. Aber junge Bällnle nlit  elner um wegzaträumen,  was übriggebliefün  war.  Die  Kisten,  die

sfööngesChärftell AXt Zu fällelly SSt verlodcend. zerbrodxenen Kränze, die leeren Fässer und unser  Baum  mit

Es war ein gutgewachsener Tannenbaum, aber zu groß für  einigen anderen, die nidit verkauft  worden  waren,  wurden

sein Alter. Seine Zweige waren sehr dünn. Er hatte nidit  die durd'i die Seitentür in den Keller geworfen und die Tür  ver-

spitz zulaufende Form und das dichte gleiömäßige  Laub, das sfölossen. Und so lag er dort in der Dunkelheit.  Einer  seiner

die Menschen an Weihnachtsbäumen sc'hätzen. Und was noch Äste, der sich beim Fallen  unter  ihm  umgebogen  hatte,

schlimmer war: Anstatt daß er üach oben hin gerade und  s6merzte so sehr, daß er glaubte, er wäre  gebro*en.  Also  so

gIeidunäßig ausIief, war seine Spitze ein wenig sföräg und sieht Weihnachten aus, sagt er voll Bitterkeit  zu siffi!

gegabelt. Am Tage nadi  Weihnaditen kam  ein  Mann,  der  einige

Aber das wußte er nicht, als er mit vielen anderen dastand Zweige kaufen wollte,  um ein Grab zu s*müdten.  Der  Händ-

und si6 gegen die Seitenwand des Ladens eines Gemüsehänd- ler nahm das Beil und padtte die Bäume ohne viel  Federlesens

lers lehnte. In jenen kalten Dezernbertagen war er sehr glü&-  an. Die abgeiiauenen Zweige, denen ein süßer Duft  entströmte,

lid'i, er dachte an das Vergnügen, das ihm bevorstand. Er hatte wurden weggetragen, die na&ten Stämme in eine E&e  ge-

gehört, daß jeder Tannenbaum am Weihnachtsabend  mit  Ker-  worfen.

zen und Flittergold, Äpfeln und Nüssen geschmückt wiirde. Und jetzt hatte unser Bauin, oder was von  ihm  übriggeblie-

Sogar die Fur*t der Weihnaa'itsbäumei sie könnten in Brand ben war, Zeit genug, um zu denken. Fühlen konnte  er ni*ts

geraten, plagte ihn nidüt, denn man hatte ihm erzählt, daß die mehr, denn Bäume fülilen  mit ihren Zweigen, aber sie denken

Leute heutzutage statt der Wachskerzen vielfach S*nüre von mit  ihren Stämmen. Woran dachte er wohl, als er so allmählidi

wtnzrgen elektrischen Birnen benutzten. trodcen und steif wurde? Er da*te,  daß es töri6t  von  ihm  ge-

So sah er dem Fest zuversichtlidüen Herzetts entgegen. Ich w=sen War) sich sold'i einen sföönen, lustigen Lebenslauf  auszu-

werde großartig  aussehen, dad'ite er. Iax hoffe, es wird  da, wo malen: und ilim taten die anderen jungen Bäume leid,  die nodx

idh hinkomme, Kinder  geben, die mi*  bewundern,  im Wachsen waren in ihren heimatlia'ien Wäldern  und  siffi  den-

selben rotnantischen Träumen  hingaben...
Aber  Tag  um  Tag  verging,  ein Baum  na*  dem  andern  wurde

genommen  und weggetragen,  und er begann  sidi  Sorgen  zu

maföen.  Denn  ein jeder,  der ihn ansah,  s*ien  ein unfreund-

lia'ies Wort  auf der Zunge  zu liaben.  ,,Zu  groß':  sagte eine

Dame.  ,,Die  Zvieige  sind  zu dünn':  sagte eine andere.  ,,Wenn

ich die Spitze  abha*e':  meinte  der Gemiisehändler,  ,würde  er

nicht  so s*led'it  aussehen."  Dem  Baum  schauderte,  aber  die

Dame war  schon weitergegangen,  um andere  Bäume  anzusehen.

Als der Weihnachtsabend  herannahte,  gingen  viele  Menschen

an dem Stand vorüber.  Die stattlichen  Bäume,  die  nid'it  so

hoch waren  wie er, aber buscl'iiger  und ansehnliaxer,  wurden

vor  ihm aufgestellt  und fanden  auch ihre  Käufer,  die sie gleidy

mit  nadi  Hause  nahmen.

Dann wurde er einer  Dame  gezeigt,  die einen  sehr billigen

Baum haben sollte. ,,Diesen  hier  können  Sie :ffir zwei  Franken

haben': sagte der Händler.  ALier  audü zu diesem  Preis  lehnte

die Dame ab und kreuzte die Straße,  um in einem  Spielzeug-

laden einen kleinen kiinstlichen  Baum  zu kaufen.  Der  Händler

stieß den verschmföten  Baum nachlässig  zurü&,  er stürzte  um

und &l  gegen die Mauer;  niemand  hob ihn  auf.

Der Weihna*tsa):iend  war  gekommen. Es 'war  ein nebliger

Abend, Sprühregen fieI, die Straße  war  mit  zertrampeltem

Schnee bede&t.

Als der Baum so dalag, zwisföen  zerbro*enen  Tannenzwei-

gen, kamen ihm seltsame Gedanken.  Er dad'ite  an das winter-

liche Funkeln der Wälder, die großen  Bäume  hatten  Sahnee-

1crusten und silberne Klumpen auf ihren  breiten  Ästen,  und

der einsame Wind pfiff scharf durdx die Zweige.  Er entsann

sich des starketü, warmen Gefähls seiner  Wurzeln,  die tief  in

Im Frühjahr  wurden die na*ten,  staubigen Tannenstämme

aus dem Keller  genommen. Ein Bauer, der gekommen war,  um

Baumstümpfe zu kaufen für Bohnenstangen und Traubenlau-

ben, warf sie auf einen Lastwagen und fuhr sie aufs Land.  Er

lud sie auf seinem Hof  a!:i und stapelte sie neben der Sdieune

auf. Seine Frau kam aus dem Haus und sah ihm  zu.

,,Da':  sagte sie und deutete auf unseren Baum, ,,das ist ge-

rade, was mir fehlt -  eine hiibsche lange Stange, die sidi  an

der Spitze gabelt. Jim, stelle sie dort drüben hin,  damit  sie

mir die Wäscheleine hfü!"  Es war das erstemal, daß jemand

unseren armen Baum gelobt hatte, und sein vertrod<netes  Herz

sdywoll an mit einem Beben vergossenen Saftes. Der  Bauer  und

seine Frau stellten den Stumpf dicht an ein BIumenbeet.  Die

Gabel, so veradntet bei einem Weihnad'itsbaum, hier  war  sie

genau das, was notxg war, die Wäs*eleine  zu halten.

Es war Wasaitag, rind bald begann die Frau  des Bauern

nasse 'W'äsd'»e herauszubringen, damit sie in der frisd'ien  Luft

tro*nen könnte. Und das allererste Wäs*estü*,  das neben

der Spitze des Tannenbaumes auf die Leine  gehängt  wurde,

war ein Biindel von Kinderstrümpfen.  Der Baum,  der niffit  zu

Weihnachten ges*müokt  worden war, beoba*tete  freudig  die

Striimpfe und andere lustige, bunte kleine Wäs*estüdce,  die

im Winde hin- und herflatterten.  Und eine Weinrebe  patte sei-

nen nackten Stumpf erfaßt und drehte si*  ständig  nach oben.

Er stand in frischer, feuföter Friihlingserde;  wenn  die Sonne

vvarm sffiien, kletterten die flinken Sd'iöfüinge der Weinranke

immer höher bis zu seiner Spitze, und die Blüte  der Bohne

rankte sich votn Blumenbeet ebenfalls an ihm empor.  Und  so
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sah er, mit  den kleinen  grünen  Kiigeldien  der Weintraube  und  zylinderähnlia'ie Form  zur  Festigkeitsprobe,  zum  Draufs*la-
all  den roten  Bohnenbfüten  füde&t,  ganz hiibs*  und  stattlidi  gen also.

au' Selbst  der Pudel,  der zu einer  anderen  Dame  gehört,  aber
SO 'ar  er Sdllleßllfö dOCh nOCh geSChnnuCkf Worden  enn Bi unrnittelbarer  Nähe  stföt,  sieht  übergossen  auS.  Der  Pudel

auCh auf andere Art, alS er SlCh Im Walde ertraumt hätte. 151 ii5y1g(B5  BIB Prad'itviehi  Zelgt  hohe  Klasse  und  läßt  auf  die
(Aus  dem Amerikanisaxen übersetzt  und  frei  bearbeitet  von  Besitzerin  sohließen,  wel*e,  von hinten  betraditet,  sportliffi

H. Wogau)  wirkt.  Sie trägt  den Pelz  von  einer  Katze.  Was  wohl  ihr  Pudel
dazu  meint?  Offenbar  ist au*  er gut  erzogen,  denn  er wendet

B h l i hilOSO hle sidi lediglid'i ab. So stehen sie Rfüken an Rü&en. Kein innigesVerhfünis  also zwischen  Dame  und  Hund.

Ein paar klägliffie Flö&chen, die si* niföt vom Himmel Aqf  einem  anderen  Teil  des Bahnsteiges  marsdiiert  ein Herr
zu frauen s'e'nens fanzen du"  d'e Luff und ma'en den mit  markigem  Sföritt  und nod'i  markigerem  Gesidit  auf  und
Eindru&»denBodenniezuerrei*en-Esistkalt-DieBahn- ab.ErkonnteNapoleonseinoderauffiJaesBondider
steÄge s'nd 'VOlI) denn d'e Ziige ha'en Verspätung -  "el  Ver- zeigt  allen  geduldigen  Wartenden  und Stehenden,  daß er es
SPätungj 'wie irnrner. Seltsa buntes Volk belebt dte frostklir- rud'it  gewohnt  ISt, Zu arten  und daß dies  eigentlidx  eine
rende ZOne ZW;Sdlen den Schienensträngen. Da sind Junge Sd'iweinerei  ist. Die Komrnissargrimasse  urfö dör  Feldherrn-
MellSCheni Burschen besser gesagfi '?ielföe "nner  Se'n wollen- dritt  ma*en ihn etwas'lädierlidi,  und i*  versudiei  mir  einen
S1*eden10nSfr1er[end1eS1*11ekelerrege11derWel*Se-IhreSfl*n1menföiisselinseinerri(.esi61vorzus1ellena
sind  laut  und  undeutlich,  die Bewegungen  weid'i,  Diagriose
Abrüster  unseres  Heeres.  Ein  ;ilterer  Herr  in deren  Nad'ibar-  B 'le  Junge Dame>  na'  Kl,eidungi Haar'a'f  und GaPa
sföaft  übersieht  die flegelhaften  Manieren  mit  Hoaimut  und  e'ne Studentin, s'au'  JedeSmal unw'll'g zu Boden, wenn der
kiihlt  sein Mütchen,  indem  er genii'ßliffi  seine PEe;Ee mit  wohl-  Rüsselmann knapp an ihr vorbeistampft. Der Jung.eMann  'n
riecfündemaInhalt füllt. Man sieht seine Befriedigung. Neben- der Nachbarsaiaft, !ek!e.idet mjt Bart und Armeeia*e, sdi;ut

Al-ters  und  s-endet letzte  Lie'besgrüße   um die Zeit  auSzu(Hl  manden etwas fragen zu wollen oder etwas zu sua»en. Er hat
len. Hinter  einem  Haufen  Gepä&  ist  eine Frau  zu sehen, noa'i  e'nen Ru'sa'  da"  m'f Nationalwimpel.
undefinierbareren Alters, weMe mit Vitalität eine daneben- 4m  lustigsten  sind  die drei  MÄdd'ien  hinter,meinem  Rü&en,
stehende junge Dame, ein Mädd"üen vielleicht nodx, mit einem die sid'i glänzend unterhalten.  Es sind  zweifelsohne  &hülerin-
Worts*wall  übersprudelt. Das arme junge Ding läßt's rnit nen, die die neuesten  Na*rid'iten  aus  dem  Bekannts*afts-
sid'ü gesd»ehen, weil sie offenbar höflidx ist und eine gute Kin-  sektor aufbauschen.  Die  Kälte  ist unerträgli*,  dodi  das s*eint
derstube hatte, und sie erffihrt auf diese Weise Sämtlid'ies über einen älteren Mann ni*t  zu stören,  der si*  am Geländer  der
sämtliche Verwandtsd'iaft und Bekanntsd'iaft. Sie ni&t  geduld- Unterfiihrung heraufhantelt.  Er ist s*ledit  auf den  Beinen
voll, Interesse heu*elnd. Der Hut ihrer Peinigerin ist seltsam und murmelt vor  sid'i hin. Sein geöffneter  Ro&  gibt  den Bli
gebaut, nidxt gerade der letzte Sd'irei, und reizt durfö seine auf ein ni6t  eben sauberes Hemd  frei.  Ein  aromatisdier  Duft
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Nr. ö2/ö3 Gemeindeb  latiti 23. Dezember  1975!

von  Alkohol  liegt  in der Luft.  Der  Mann  kornmt,  sieht  und

geht  wieder  -  das nudxste  Halbele  trinken.

Natiirlidi  sind  nod'i  mehr  Leute  hier.  Die  einen  we*seln  das

'Standbein,  die anderen  reitien  sidi  die Hände,  wieder  andere

ziehen  sid'i wie  Einsiedlerkrebse  in före  Mäntel  zurü&.  Einige

tun  ni*ts  dergleid'ien  oder  vielleidit  wa&eln  sie mit  den Oh-

ren,  um der Kfüe,  die durch  jedes Knopflod'i  kriedit,  Herr  ju

werden.

Sie alle  bilden  eine weniger  attraktive  und  beschreifünswerte

Masse.

Endlidi  kommt  der Zug.  Bewegung  kommt  in die Menge,

nur  der Rüsselrnann  bleibt  stehen,  und  audi  der Redefluß  der

zylinderbehuteten  Dame  friert  ein. Und  während  idi  mit  lei-

6enstarren  Händen  Bleistift  und das Papier,  auf dem dieser

Kohl  steht,  in eine Tasdie  versdiwinden  lasse, drfögt  siffi  alles

an die Waggontiiren,  um die letzten  Pfüze  des offensi*tlid»

vollbelegten  Zuges  zu  ergattern.  Weidmannsheil!  Das  Ge-

drföge  ist arg, Sardinen  in der Dose  können  verglei*sweise

aufatmen.  Der  arme  Pudel,  ob er sdion  zerquetsd»t  ist. Sein

oder  Niditsein  ist hier  die Frage.  Dieser  Shakespeare  ist do*

nodi  modern.

Es wird  bestimmt  eine heitere  Fahrt  werden.

Lunger  Wolfgang

WiO dOl

Tirolerlandl schlafen gegüngen  isf
Eine  Erzablung  von  Reimmi*l

I*  sitze  in meiner  Wetterklause.  Es ist so still  und  lausföig

da herofün,  und  nur  die geToen Länföenbäume  regnen  ihre  Na-

deln  unhörbar  auf  meinen  Fensterbalken  herunter.  Dur*  das

Lo*  herauf,  wo  weit  drunten  das Innst+ru&er  Stadtl  sid'i zu-

sammendu&t,  drängen und drüd<en  sd'iwere Nebel, die wo@en
und  wallen  und  sinken  und  steigen;  über  dem  Innsbru&er  Häu-

serhaufen  mögen  sie wohl  so dfö  liegen  wie  zehn  Kirdxtiirme

übereinander,  und  drunten  mögen  wohl  gar  die  Laternen  bren-

nen, so dunkel  und  düster  wird's  sein in den Gassen.  Hier  oben

aber strahlt  ein hellklarer,  goldiger  Altweifürsommer;  die Luft

ist stubenwarm,  der Himmel  tuffiblau,  der Fiditenwald  sieht

s*warz  und  ernst,  und  aus seinem  Dunkel  heraus  leuföten  füe

herbstigen  Lära»enbäume  so feuergelb  und  flammenrot,  als ob

sie hellauf  brennen  würden.  Einzelne  Blürnföen  nidcen  halb  ver-

sd'iämt  no*  aus dem Gras,  und  die Blau-  und  !xhopfmeislein

kugeln  so lustig  dur*  die Zweige  und  pfeifen  und  zirpen,  als

ob der Friihling  iiber den Brennergiebel herreiten wiirde. Ja
wir  haben  den reinsten  Friihling  da heroben  iiber  dem  weißen

Nebelboden.  -  Und  drunten  muß  es kalt  sein. Wenn  die Nebel

ein bi&hen  sinken,  so erscheinen  die Bäume  da unten  alle  in

einem  weißen  Milchbart,  als wenn  sie eingeseift  oder  in eine

Rahmsffiiissel  getunkt  worden  wären.

Bis daher  hab i*  vor  fünf  T@gen gesförieben.  Heut  sföreib

i*  weiter.  Und  heute  ist's aus rnit  dem sffillernden  Hinter-

nebelsommer,  mit  all  seiner  Herrlid'ikeit  und  Farbenpradit.  Ge-

stern  hat  der weißbärtige  Winter  grießgrämig  iiber  füe Frau

Hitt  und  den Solstein  herü):ier  gfölasen,  hat alle Bergspitzen

sföneeweiß  angepudert,  die Sonne  hat  sidi  in ihr  graues  Nebel-

bett  verkroffien,  die Windmusik  hat  fümend  und  trommelnd

eingesetzt  und  hat  den krädizenden  Raben  und  einzelnen  ver-

irrten  S*neeflö&föen  zum Tanz  aufgespielt.  Und  allnun  ist

Weiß  Mode.

Die  halbe  Na*t  und  den ganzen  Tag  hat's  sdion  Zu*er  vom

Himmel  geregnet,  und es hört  nodx niffit  aufa immer  di*er

wird  die  weiße  De&e  auf  dem  Boden.  Alles  ist  weiß,  Wiese  und

Feld  und  Berg  und  Wald;  jeder  Straud'i  hat  einen  weißen  Man-

tel über  die Sföultern  gezogen,  auf  dem  einzelne  Spatzen,  di&

aufgekugelt,  herumho&en  und  mißmutig  ins Wetter  stieren,  je-

der Zaunstedcen  trägt  eine weiße  Spitzenkappe,  der Ba*  läßt

si*  hinter  eine  Fenstersföeibe  einglasen,  die Briinnlein  sind

stod«heiser  geworden,  und  statt  ihres  lauten  Geplauders  hört

man  bloß  mehr  ein kurzatmiges  Fliistern;  Bär  und  Dafös  sind

fest eingesd'ilafen,  die Fiidhse  in ihrem  hod'iroten  Pelz  und  die

Iltisse  nähern  sidx  den Hfüsern.  Mit  Ma*t  hat  der  Winter

seine Herrsd'iaft  angetreten,  und  rnir  wird  sd'iwer  ums Herz,

wenn  idi  auf das Bergland  hinausstföaue,  das so windelweiß

und  totenstill  geworden  ist. Aber  sei ni*t  traurig,  liebe  Seele.

Das Land  hat  geprangt  und  gelaföt  und  gesproßt  mehr  als ge-

nug den ganzen  Sommer  und  Herbst,  jetzt  ist's müd'  und  es

fallen  ihm  die Äuglein  zu, es muß  dofö  einmal  aud'i  rasten  und

sffilafen.  Der  liebe  Herr,gott  selber  ist es, der ihm,  wie  seinem

lieben  Kind,  sföneeweiß  aufbettet  und  der es nesdwarm  ein-

maait, daß es redit gut  und süß sd'ilafen kann. Je tiefer und je
länger  es sd'iläft  und  je wärmer  es eingepa&t  ist, desto  heller

sdhlägt's  zu Ostern  wieder  die Augen  auf  und  desto  munterer

und  lustiger  springt  es aus seinem  Sföneehettlein  heraus,  desto

bunter  und  farbiger  putzt  es sidx wieder  auf, desto kräftiger

treibt's  wieder  in Berg  und  Tal  und  reift  die Garben  und  kodit

das Weinl,  desto  frisdier  und  lieber  und  herziger  la*t's  dir  im

Frühjahr  wieder  ins Gesidit...  Und  übrigens:  die sdilafenden

Kinder  sind,  audi  sföön.  Sföau's  nur  einmal  an, das Iandl,  wie

klar  und  unsföuldig  es daliegt  im  weißen  Seidenbett,  wie  ho&-

rot  ihm  die Wangen  glühen  in der Ffflh  und  abends,  wie  die

Eiskristalle  auf  seiner  De&e  in allen  Farben  funkeln  und  wie  in

der  Nadxt  die Sterne  doppelt  hell  und  feurig  über  seinem  Lager

tanzen! -  Und die unsföuldi@en  Kinder  haben wundersdiöne
Träume  -  vom  Himmel  und  vom  liefün  Herrgott  und  von  den

Sd'iutzengelein.  Audi  das  Tirolerlandl  hat mitten  in  seinem

Naditsfölaf  einen  wunderherrlidien  Traum  -  das himmlisdie

Weihnafötsfest  -  und  füe Engel  tanzen  um sein Bettlein,  und

das Christkind  selber  kommt  und kiißt  das Bergkind  in der

heiligen  Mitterna*t,  und das Landl  wa*t  auf  fiir  eirr  kurzes

Stündföen,  und  sein Atem  geht  sdineller  und  wärmer  vor  Glfük

und  Seligkeit.  Und  nun,  gute Nadht,  lieties  Landl,  sd'xlaf fest

und  gesund,  bis in der heiligen  Weihnadit  die  Glo&en  didi
wed«en.

Aus Reimmi*l,,Weihnacht  in Tirol".  Ersüenen  im

Tyrolia-Verlag

lüwinenvomeugung GmiuF
Die Ho*lagenaufforstungen  durdi  Hebung  und Stärkung

der Waldgrenze  in den lawinengefährdeten  Hfögen  Tirols  sind

eine forstli*e  Notwendigkeit.  Auf  dieser  Grundlage  wurde  im

Jahre 1959 die Lawinenvorbeugung  Galfür  im innersten  Paz-
nauntal  in Tirol  projektiert  und  mit  der  Ausführung  begonnen.

Das Projekt  Lawinenvoföeugung  Galtür  ist als Fortsetzung

der im Jahre 1953 in der Gemeinde Kappl im Paznauntal  be-

gonnenen Sanierungsmaßnahmen zu betra*ten  und @ilt als wei-
teres Glied  in der  Reihe  der fiir  die gesamte  Talsanierung  erEor-
derli*en  Arbeiten.

Geograpbie:  Galtiir  ist die Hauptsiedlung  im inneren  Tal

der Trisanna,  das unter  dem Namen  Paznauntal  bekannt  ist.

Dieses  Tal  wird  im  Süden  vom  Alpenhauptkamrn,  hier  Silvret-

ta-  und  Samnaungruppe  genanüt,  und  im  Norden  von  der Fer-

wallgruppe  flankiert  und  verläuft  von  Westen  nach  Nordosten.

Der  Talfluß  wird  erst nad'i  dem Zusammenfluß  von  Vermunt-

und Jamba*  ab Galtür  Trisanna genannt  und entspringt  im
Glets*ergebiet  der Silvrettagruppe,  die ihre  hö*sten  Erhet»un-

gen mit  dem  3403 m hohen  Ffü*thorn  und  dem 3312  m hohen

Piz  Buin  errei*t.  Er ist vom  Paßiibergang  zum  Montafontal,

der 2031 m hohen  Bielerhöhe,  bis zur  Miindung  in die Sanna

39,4 km  lang  und  entwässert  ein Einzugsgebiet  von  408,8  qkm.
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Auffallend ist, daß sifö die Ferwallgruppe  als nördlid'ie  Be-

grenzung des Tales  ohne füsondere  Gliederung  sdxroff  bis zu

ihrer iiber 3100 m hohen  Kammlföhe  aufs*wingt,  während  in

den südlid'i begrenzenden  Alpenhauptkamm  neun  Seitenfüer

hineingreifen,  deren  längstes  das bei Is*gl  mündende  16 km

lange Fimbertal ist. Diese eigenartige  Gliederung  läßt  bereits

erkennen, daß der Sonnenhang  des Tales  weitaus  mehr  lawi-

nengefährlidh  ist, ein Umstand,  der durdi  die wesentli*  stär-

kere Entwaldung  dieses siedlungsfreundlid'ien  Hanges  nod'i  be-

deutend  versd'iärft  wird.  Tatsäd'ili*  finden  wir  auf dieser

Hangseite  die großeri  Sföadenslawinen  bei Glittstein,  Langes-

thei,  Holderna*  (Mooföad'i)  und  Kappl  (Diasba*)  im Berei*

der, das erste Taldrittel  beherrschenden  Gemeinde  Kappl;  die

Madleintal-,  Roßboden-,  Großtaleie-,  Roßpleiß-,  Matnalalm-,

Velzur-,  S*ermboden-  und  Pa*tlbadilawine  in der Gemeinde

Isdtgl  und sa'iließlid'i den ganzen,  iiberaus  lawinengefährlicl-ien

Sonnfürghang  in der Gemeinde  Galtiir.  Die  obgenannten  La-

winenziige  der  Gemeinde  Isd'igl  haben  ganz  !:iesonders  dazu  bei-

getragen,  das Paznauntal  in den Ruf  eines der lawinengefähr-

lifösten  Täler  von  ganz  Osterrei*  zu bringen,  da sie die Tal-

straße  kilometerweit  iibersföiitten  können,  dadurdi  die  Ver-

kehrsverbindung  wodienlang  unterbinden  und  auf  diese Weise

zur  traurigen  Popularität  in Rundfunk  und  Presse füliren.

Geologie:  Die  Gliederung  des Tales  weist  afür  au*  auf  die

geologisföen  Verhfünisse  hin,  da die Ferwallgruppe  nur  in den

östlia'ien Ausläufern  aus Glimmersd'iiefer  und  Sd'iiefergneis  auf-

gebaut  ist, jedodi  im siidwestli*en  Hauptkamm  viel  Amphi-

bolite  und Hornblendeschiefer  aufweist,  die dur*  ihre  Härte

s*rofTere  Formen  fügünstigen.  Die  siidli*e  Talbegrenzung  be-

steht  in ihren  hödhsten  Erhebungen  efünfalls  aus Amphiboliten

und  Grariiten,  die dur*  ihre  sd"irofFen  Felsformen  und  dunkel-

braune  Färt»ung  erkenntlid'i  sind. Ostlidi  sdiließen  im Haupt-

kamm  die sföwä*eren  Silvrettagneise  an, die dura»  mehr  rost-

braune  Fäföung  der Berggipfel  auffallen.  Diese  Kappen  aus

Siförettakristallin  s6wimmen  auf  einer  S*eferunterlage,  die

im östlichen  Teil  der Samnaungruppe  zutage  tritt  und  in die

Lande&er  Philittzone  übergeht.  Eine  bekannt  bemerkenswerte

Eigenart  des Gföietes  ist das sogenannte  ,,Engadiner  Fenster':

das zwischen  Sifüretta-  urid  Otztaler  Gneisen  bis in den penni-

nisdxen  Flys*  und  die Biindrter  Sd'ffefer  hinabrei*t  und eine

Abtragungsers*einung  darstefü.  Das Larein-  und  vor  allem  das

Fimbertal  greifen  mit  ihrem  südlidien  Ende  in dieses Fenster

ein und  weisen  durai  die bekarinte  Fru*tbarkeit  dieser  For-

mation  beste Weidegründe  auf.

Glaziale  und postglaziale  Erosionsersa'ieinungen  haben  das

Paznauntal  in insgesamt  sedhs Verebnungss)ysteme  (füidseitig)

aufgeteilt.  Diese  Terrassen  erlangen  in  dem  sogenannten

,,2. Verebnungssystem"  für  die Lawinenvoföeugung  auss*lag-

gebende  Bedeutung,  da sie als Trogsd'iulterri  im Innertal  2150

Meter,  im Außertal  1900  m hod'i  liegen  und  durd'i  die Vereb-

nung  von  den Gratlinien  abbrediende  Lawinen  großteils  vor

dem  Sturz  in die Talsohle  bewahren  können.  Dadurdi  ermög-

lidien  sie die  Aufforstung  bis zu ihren  Rfödern  hinauf  und  die-

nen außerdem  als Träger  der großen  Almflädyen,  dereri  Auf-

forstung  sidi  dutfö  die Verebnung  erübrigt.  Das System  3 ist

no*  besser erkenntli*,  denn  es trä.gt  im äußeren  Taldrittel  die

auffallende  sorinseitige  Besiedlungsstufe  von  Kappl-Ofürhaus

iiber  Langesthei  bis Falgenair.  Die  dazwisföen  und  darunter-

liegenden  restlidien  Verebnungsterrassen  sind zwar  an Hand

von  Hangkni&en,  Bastionen  und sonstigen  Gefällsstufen  gut

zu verfolgen,  aber  für  die Lawinenvorbeugung  von  geringerer
Bedeutung.

Klima:  Der  Arlberg  und in  seiner  südlid'ien  Fortsetzung

Zeinisjodx  und Bielerhöhe  im  Talschluß  des Paznaun  stellen

bekanntliai  eine sföarfe  Klimagrenze  zwis*en  dem vom  Bo-

densee heranreidxenden  ozeanisdien  Einfluß  und  dem kontinen-

talen  Klima  der Zentralalpenfüer  dar. So ist es einleudxtend,

daß in  Langen  1938  mm,  jedodi  in Galfür  trotz  größerer  Hö-

henlage nur 948 mm  dur6sffinitt1id'ier  Jaliresniedersd"iIag  fällt.
Für unsere  Zwe&e  ist  jedod'i  die jahreszeitli*e  Verteilung  die-

ses Nieders*lages  aussfölaggebend.  So lag  die  winterli*e

&hneeded«e  im  20-Jahres-Durd'is*nitt  (1901-1920)  vom
20. November  bis 27. April,  also 161 Tage  oder  44 Prozent  des

Jahres! In diesen Wintermonaten  fiel im  50-Jahres-Dur*schnitt

(1901-1950) 287 mm Niedersdilag, also 30 Prozent  des Jah-
resnieders*lages.  Der  maximale  Monatsniedersd'ilag  fiel in die-

sem Beoba*tungszeitraum in zwei Dezennien  im Juni,  bzw.
August,  in drei  Dezennien  jedo*  in den Wintermonaten  No-

vember, Dezember  und Februar  und erreichte  im  Dezember

1918 mit 319 mm das absolute Maximum der ersten  Jahrhun-
derthälfte.  Bs muß also trotz  der Kontinentalität  des Tal-

sd'ilusses sehr wohl  mit  katastrophalen  &hneefällen  geredinet

werden. Die  größten  Sföneehöhen  fütrugen  in Galtiir  im ersten

Dezennium des Jahrhunderts  201 cm, im zweiten  Dezennium

170 cm. Die statistisdi  ermittelte  durd'isd'initt1id'ie  größte

&hneehöhe betr%t  fiir  1600  m Seehöhe (=  Galtiir)  160 cm,

fiir 2000 m 220 cm una  fiir  2500  m 29ö cm. Die  klimatis*e

Sthneegrenze  steigt auf den Bergen  des Sannagebietes  von

2700  m im NW  auf  2800  m SE an, woraus  wieder  die in dieser

Rid'itung  zunehmende  Kontinentalität  des Gebietes  erkennbar

ist. Die Lufttemperaturen  erreid'ien  in der Meßstelle  Galtiir  im

Monatsdurdüsdtnitt  des Juli  mit  11,6 Grad  C ein Maximum,

das Minimum des Monatsdurdxsd'inittes liegt  im Jänner  mit
-  5,6 Grad  C. Die  Extrapolation  für  2000 m Seehöhe ergit»t

üa*  Dozent  Dr.  Laus6er  8,9 Grad  Max.  und -  7,7 Grad

D/[in. fiir  diesel):ien  Monate.  Die  Monatsmittel  fiir  2000  m See-

höhe ergeben  von  Mai  bis einsdiließlid'i  Oktober  positive  Werte,

wcmit  die in dieser  Höhe  anzunehmende  Vegetationsperiode

angedeutet  ersföeint.  In  2500  m s*rumpFt  sie jedo*  bereits  auf

vier Monate  -  vom  Juni  t+is September  -  zusammen.  Fiir
Galtür  hingegen  bettägt  die Vegetationsperiode,  also die mitt-

lere Dauer  der frostfreien  Tage  193 Tage. Die  tiefste  Tempe-

ratur wurde in Galtiir  im Jföner  1947  mit  -  26,1 Grad  ge-
messen, errei*t  also nidit  die Exzesse abgesrhlossener  alpiner

Lands*aften. Das 50jö.hrige Maximum wurde  im Juli  1947  mit
27,9 Grad gemessen.  Der  Juli  ist im langjährigen  Dura'is*nitt
in allen  Höhenlagen  der wärmste  Monat,  der kälteste  bis 20C)0

Meter hinauf ist der Jänner,  darüfür  wahrs*einlidi  der Fe-

bruar. Die 10-Grad-Juliisotherme  als sehr umstrittener  grober
Anhaltspunkt  für  die Lage  der Waldgrenze,  liegt  bei 1850  m

Seehöhe. Es muß aber darauf  hingewiesen  werden,  daß na*

neueren  wissens*aft]ichen  Erkenritnissen  die Waldgrenze  oft

über dieser Linie  liegt  und  daß mikroklimatis*e  Einflüsse  zu

starken  Sdhwankungen  fiihren  können.  Die  geringe  Anzahl

alpiner  Hangstationen  verursa*t  gro.ße Unsid'ierheiten  bei der

Interpolation  der Temperaturen  in den einzelnen  Höhenstufen,

wodutt]i  die Zusammenhföge  zwis*en  Waldgrenze  und  Tem-
peraturstufe  no*  mehr  vers*leiert  werden.

Vegetation:  Die tatfüfölidie  Lage der heutigen  Waldgrenze

finden  wir  im Innertal  füi  2000  m Seehöhe,  im  Außertal  jedoch

bis zu 2200  m ansteigend.  Hierin  drüdct  sid'i -  abgesehen  von

mensdilichen  Einfltissen  -  der ozeanisaie  Einfluß  durffi  die

tiefe  Einsattelung  des Zeinisjodxes  einerseits  und die  gegen

Osten  zunehmende  Kontinentalität  des Klimas  auf.  Die  errei*-

bare  natiirliaie Waldgrenze  wird  na*  Erhebungen  von  Dok-

tor  Fromme  100 bis 200 m höher  liegen.  Im Gemeindegebiet

von  Galtiir  wird  es na*  pflanzensozio1ogisd'ien  Untersud'iungen

rnögli*  sein, die Waldgrenze  bis auf  2100  m Seehöhe  zu heben.

Die  Waldbestände  sind  im Außertal  insbesondere  am Nord-

hang  noch gut ges*lossen,  taleinws  immer  stärker  geli*tet

und  vor  allem  am Sonnhang  sehr stark  zerrissen  und  von  brei-

ten Lawinengassen  dur*furd'it.  So umfaßt  die heutige  Wald-

'nfl*e in Galtiir  nur  mehr  15 Prozent,  in Is*gl  56 Prozent  und

in Kappl  73 Prozent  der ehemaligen  Waldfläa»en,  wie  sie no*

l774  in der  Karte  von  Peter  Ani*  verzeidxnet  waren.  Die  auf-

fallende  einseitige  Verwüstung  des Waldes  ist auf  die bevor-
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Montag, 1. Jänner
1. Programmi

12.15  Euro-  und  Intervisiün:
Neujahrskonzert  der
Wiener  Philharmoniker

ansil.  Skispringen  in  Gatmisdi-
Partenkirien

18.00  Der  Früsrhkönig
18.3ü  Reineke  Fudis
17. 55  Gute-Nadit-Sendung  für

die  Kleinsten
18. ü0  8diatzinse1n  in  der  8avanne
18. 50  Dün-Lurio-Show  (1)
19. 2[)  Neujahrsanspraie  des

Bundespyäsidenten
1g.3ü  Zeit  im  Bild
19. 40  Sport
20.1 €) Das  Wort  zum  Neujahrstag
20.15  Zwisienspiel  oder

I)ie  neue  Ehe
21. 5ü  8povt  und  Zeit  im  Bild

2. Progtamm:

15.30  Weiße  Weihnaiten

17.3ü Jahresrüdcblidc
19.üO  Freude  an  Musik  -

I)as  Weller-Quartett  (Wh]
19.3ü  Zeit  im  Bild
19.40  Die  Marmorinsel
2[).10  Bildung  -  kurz  -  aktuell
20.15  Der  Seewolf  (1. Teil)
21. 45  Zeit  im  Bild

Dienstag, 2. Jätmer
1.  Prügrammi

18.[)O  Das  'Kurheim
18.30  Pavadiese  der  Tiere
ig.oo  Osterreidibild  mit

Südtirol  -  aktuell
1 f1.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultuxa
2 ü.15  Weiße  Rüsen  aus  Athen
21.15  Werbung
21. 20  I)as  IO. Bundesland
22. 2ü  Zeit  im  Bild

2. Prügrammi

18. 30
19. ü0
1 '1.30
2 ü.00
20.Ü0
zo.og

Umwelt  und  Wirtsdiaft
S&ulversurhe  und  Sdiulreform
Zeit  im  Bild  und  Kultur
üRF  heute  abend
Sport
Bildung  -  kurz  -  aktuell

2ü.15  Realtsmo  e poesia
22.ü0  Telereprisen

Mittwüdi,  8. }änner

1.  Prügrammi

Il.üü  Besiegter  Hd
12.55  bis  15.15  I)irektübertragung  aus

Innsbrudc:  Bergisel-Skispxingen
16. 30  Der  unfolgsame  Hund
17.1D Jugenddokumentarfilm
17. 35  Mein  Freund  Flidca
18. 00  Das  Kurheim

18.30 Drei Mäddxen und drei Jungen
19. 00  Osterreidibild
19.30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2ü.15  Sterns  Sfünde  -

Bemerkungen  über  den  Rothirsi
21.00  Werbung
21. 05  Das  letzte  Paradies
22. 30  Zeit  im  Bild

2. Progtamm:
18. 3ü  Wir  besuien  ein  Atelier
19. 0ü  Wissensrbaftlidie

Nobelpveise  1g72
19.30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2[).09  Bildung  -  kurz  -  aktuell
2ü.15  Der  8eewo1f
21.50  Telereprisen

I)onnerstag, 4. Jänner
1. Programm:

18.0ü  Das  Kurheim

1198:03o0 s!soterr'mreoidiBab'kild
1 ').30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2 [).'15  Stars  in der  Manege
22.üü  Wtivbung
22.05  Zeit  im  Bild
22.10  Studioprogramm:

2. Intevnationaler  I)irigenten-
wettbewerb  der  Herbert-von-
Karajan-Stiftung

2. Programm:

18. 30  Alte  und  neue  Biologie
19. üü  Kontakt
19.30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2[).15  Herzkönig  -  Spielfilm
21.55  Telereprisen

Fyeitag,  !S. }änner

1.  Programmi
lü.OO  Seniorenclub
Il.üO  Herzkönig

18.00  Alltag in Juhun
18.80  Bezaubernde Jeannie
Ig.üü  .Osterreidibild

19.fü)  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2ü.15  Eigentlidi  hatte  idi  Angst
21.45  Werbung
21.5D  Zeit  im  Bild
21.55  Unsev  Naditfüm:

Alles  in  Butter

2. Prügrammi

18. 3ü  Weihnaditen  in  Goa
19. fö)  Wissensiaftliie

Nobelpreise  1972
1 !J.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
20.00  Zum  Wodxenende  unterwegs
20. 15  Der  Seewolf
21. 45  Telereprisen

!!iamstag, 8. Jänner
1.  Ptogt'amm:

12.25  bis  14.45  Divektübertragung  aus
Bisdiofshofen:  Skispringen

15.30  Hauskonzert
1ß.30  I)ie  Sendung  mit  dev  Maus
16. 55  Tüby  und  Tobias  (11]
17. 25  Minado  der  Vielfraß
18. 10  Skigymnastik

18. 3o  Kultur  -  speziell
19. üü  Guten  Abend  am  Samstag,

...  sagt  Heinz  Conrads
Zeit  im  Bild1g.30

'1g.4ü  Sport

20.10  Christ  in  der  Zeit
20.1Ei  Die  seltsamen  Abenteuer  des

@eheimen  Kanzleisekretärs
Tusman

21. 3ü  Sport

22. 00  Zeit  im  Bild

22.05  Unser  Naditwestern:

Hölle  der  tausend  Martern

2. Programm:

17.10  Das  singende  Land
ü8.so  Volksmusik  und  Brauditum  in

'Osterreidi

19.0ü  Der  Landpfarrep

1G).3ü  Zeit  im  Bild
19. 4ü  Der  Wiener  Salon
20.1ü  Bildung  -  kurz  -  aktuell
2ü.15  Der  Seewolf

21.45  Zeit  im  BiId

zugte  Besiedlung  des warmen,  sonnigen  Siidhanges  zufüdczu-
führen,  die  dur*  Bau-  und  Brennholzentnahme  sowie  Gewin-
nung  von  landwirtsföaftlidien  Kulturgründen  zur  verhängnis-
vollen  Liditung  des Waldbestandes  beitrug.  Sie  begann  sffion
rm 13. Jahrhundert mit der Besiedlung dur*  die Walser
(=  Walliser),  die  von  der  Sdhweiz  und  'von  Vorarlberg  iit»er  die
Jöföer in  das hintere Tal einwariderten, keinen &kertiau  tie-
trieben  und  ausgedehnte  Waldffühen  durdx  Rodungen  zu  Wei-
deflächen  für  die  Viehzu*t  verwandelten.  Vom  16.  bis
18. Jahrhundert  war  der Holzbedarf  der Haller  Saline  für  die
weitere  Dezimierung  des Waldes  verantwofüich,  aber  aud'i  der
Betrifö  von  Silberber.gwerken  im  Gebiet  von  Ischgl  und  Galfür
erforderte  große  Holzmengen,  die  den  öfüichen  Wäldern  ent-
nommen  wurden.  Ein  Bli&  auf  die  heutige  Vegetationskarte
von  Galtür  kann  das ganze  Ausmaß  dieser  Waldverwüstung
erfassen,  wenn  man  die  Worte  aus dem  Weihebrief  der  ersten
Kirföerieinweihung  1383  kennt:,,...  sie ist  in  einem  wohl  ein-
samen,  besaiwerli*en  und  waIdigen  Ort  erbaut..."

Arif  dieser  Vegetationskarte  ist  als  einziger  Hod"iwaldbe-
stand  mit  Kronensd'iluß  der  Maißwald  am  Nordhang  des Pre-
digföerges  zu erkennen.  Wie  man  auf  dem  Predigtberghang  se-
hen  kann,  'löst  sich  aud'i dieser  Wald  gegen  Westen  in  lawinen-

dur*rissene  Restbestföde auf und ist im Jairital nur  mehr in
au3ge1i*teten  und  zum  Großteil  iiberalteten  Relikten  erhalten.
Auffallend  ist  die  Verteilung  der  Lärche,  die  nur  yon  der  Berg-
kante  iiber  GafFlar  talauswärts  anzutreffen  ist,  in sämtli&ien
anderen  Waldrelikten  aber  fehlt.  Ein  einziges  junges  Exemplar
wurde bei der &heibenalm  im Jamtal angetroffen. Da keinerlei
klimatis*e,  tiodenkundliche  oder  vegetationskund1idie  Begriin-
dungen  fiir  diese  Ersaieinung gefunden  werden  können,  liegt
die  Vermutung  nahe,  daß  das  Fehlen  der  Lärd'ie  in  den  iibrigen
Hochwaldresten  nur  dur*  die  Nutzung  auf  diese  Holzart  ver-
ursacht  wurde  und  inriigst  mit  der  EntwaMung  überhaupt  in
Zusammenhang  steht.

An  der  Waldgrenze  wird  die  vorherrsd'iende  Fid'ite  von  der
Ziföe  abgelöst,  wodurfö  die  große  Bedeutung  dieser  Holzart
fiir  eine  künftige  Hebung  der  Waldgre,nze  bestätigt  wird.
Außer  den  besd'iriebenen  Waldresten  finden  wir  nur  noch  Re-
likte 'von Ho*wald  am linken Einhang des Jambadxes, vor
allem  in  der  markanten  Dreiecksform  am  Gorfen  -  Nordost-
pfeiler  über  Galtür  und  am  Eingang  in  das  Vermunttal  im  Be-
re;di  der  Pritzenalm.  Der  Sonnhang  von  Galtür  ist  völlig  ent-
waldet  und  nur  einige  kümmerlid'ie  Fichten  auf  den  Rüdcen
zwischen den Latsdienfeldejn  oberhalb  ,,Birdie"  und  ,,Au"  er-
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innern an den,vor  600 Jahreü ,,waldigen  Ort".  Ofürhalb  von

,,Außertsföafein"  hat sifö hart  an  der  Gemeindegrenze  auf

einem  steinigen  Riidcen  aufö  noai  ein WaMrest  halten  können,

der als Ausgangspunkt  fiir  eine kiinftige  WiederbewaMung  des

Südhanges  von  großer  Bedeutung  sein kann.

Auf  den Vegetationskarten  sind  ferner  die großen  Grünerlen-

ffühen  auffallend,  die scheinbar  regellos  von  Latschenfeldern

a):igelöst  werden.  Bei näherer  Betraaxtung  in der freien  Natur

werden  freilich  Zusammenhföge  mit  der Hangfeuchtigkeit  ge-

furiden,  da aie Griinerlen  vor  allem  die feud'iteren  Mulden-

lagen,  die Latsaien  jedod'i  die tro*enen  Rii*en  bevorzugen.

Daß  beide  Krummholzarten  ehemalige  WaIdflächen  andeuten,

ist ebenso klar,  wie eine zukiinftige  Umwandlung  in Hoai-

wald  dur*  die Lawinenfüdrohung  dieser  F&hen  problema-

tisfö  ist. In  den Grünerlenflächen  erkennt  man  ferner  die jahr-

zehntelang  geiibte  Brennholznutzurbg,  die zum Teil  in  Form

regelreföter  Kahlhiebe  durdigeführt  wurde.

Ein  auffallender  Unterschied  besteht  aufö  in der Verheiaung

zwis*en  Ost-  und Westhängen,  der füsonders  im  Vermunt-

und Jamtal deutlich wird. Die Osthänge weisen  geringere

Zwergstrau*heideflächen  und  bessere Weideböden  auf  als die

Westhänge.  Als  Ursaföe  därfte  die  Austro&nung  durch  aie

hauptsä*lifö  aus NW  einfallenden  Winde  und  intensivere  Son-

nentiestrahlung  der WestMnge  angesproföen  werden.

Auf  die ozeanis&e  Beeinflußung  über  das Zeinisjoch  diirfte

der  hervorragende  Zustand  der  Futterwiesen  und aua'i  des

Großteiles  der Weideflen  zurü*zuführen  sein. Der  Lokal-

augenschein  wird  füstäti.gt  dura'i  das beiliegende  Gutaföten  der

,,Landwirts*aftli6<hemisaien  Bundesversu*sanstalt  Wien':

das Heuprotien  vom  Sonnberg  oberhalb  Tsdhafein  aus rund

170C) m Seehöhe  betrifft.

Der  Ackerbau  ist jedoch  in der Gemeinde  Galtür  von  4 ha

im Jahie 1850 auf O,33 ha im Jahr 1950 zurü&gegangen. Wenn

auch aie zunehmende  Verkehrsersd'iließung  des Tales  eine bil-

ligere  Einfuhr  der &kerfriiffite  ermögli*t  und  dadurch  den

ertragsarmen  heimis*en  A&erbau  unrentafül  macht,  so ist  doffi

si*erlioh  auch die ztmehmende  K1imaverschle*terung  dura»  die

Entwaldung  der Gemeinde  fiir  die Aufgabe  des Getreidebaues

mitverantwofüich.

Lawinen:  Die  unmittelbarste  und  sdiwerste  Folgeerscheinung

der Eritwaldung  stellen  jedo*  die Lawinen  dar. Der  Tiroler

Lawinenkataster,  der nur  die im füwohnten  Gebiet  abgehen-

den Schadenslawinen  verzei*net,  weist  allein  für  das Paznaun-

tal 139 Lawinenziige  auf, wovon  98 alljährli*  zu erwarten

sind. 84 Gebäude,  216 ha noch bestockter  Hochwald,  i80  ha

1andwirtsa'iaftliche  Kulturgriinde  und 5730 lfm  der Talstraße

vierden  von  cliesen Lawinenziigen  unmittelbar  bedroht.  In den

Jahren 1921, 1935 und 1951 wurde das Tal von  besonders gro-

ßen  Lawinenkatastrophen  heimgesu*t.  Die  Lawinenschäden

des Katastrophenwinters  1950/51  betrugen  allein  2,63 Millio-

nen Sffilling.

In Erkenntnis,  daß eine Lawinenveföauung  dringend  not-

wendig ist, wurde im Jahre 1953 in der Gemeinde Kappl  ein

Teilprojekt  zur  Aufforstung  der sechs gefährlid'isten  Lawinen-

z%e eingeleitet. Es umfaßt 360 ha Wiederaufforstungen,  6 km

WaMwegebauten  und  Maßnahmen  zur  EntscMdigung  des Wei-

defIäd'ienverlustes.  I3den  Projektskosten  von  8,5 Mill.  Sül-

ling  (1953)  ist jedo*  die notwendige  Lawinenverbauung  nur

zum @eringsten  Teil enthalten, weil damals die Entwi&lung

der  erforderli4en  Verbauungstypen  nodi  in den  Kinderschuhen

ste*te.  In  a*t  Baujahren  (1954-1961)  wurden  bisher  2375  lfm

Lawinenterrassen  und  zwei  Lawinenablenkdämme  ausgefiihrt,

45 ha Lawinenfläa'ien  mit  IArffien,  Fiföten,  Zirben  aufgefor-

stet,  5160  lfm  Kulturs*utzzaun  erstefü,  Zugangssteige  und  Un-

terkünfte  angelegt,  was rund  3 Millionen  Sföilling  kostete.  Es

,wurden  dadurdi  vier  Wohnobjekte  im  Weiler  Glittstein,  7 ha

' Kulturgrund  und  ca. 30 ha Wald):iestand  geschtitzt.

Pro')ehtsansud»en Galtür:  Als zweite  Talgemeinde  hat  Galtür

die Dringliaikeit einer  forsttedxnis*en  Lawinenvorbeugung  er-

kannt und am 6. Oktober 1955  um Durahführung  eines ent-

sprex)henden Projektes angesuföt.  G1ei6zeitig  hat  die Gemeinde

ein Verhandlurbgsprotokoll  (siehe Anlage)  vorgelegt,  in dem sie

unter Aufsiffit  der Agraföehörde  eine einsd'ineidende  Bes*rän-

kung der bis dahin nidit  geregelten  Ziegenhaltung  festgelegt

hat und ihre Bereitwilligkeit  erklärt,  weitere  Beschränkungen

bei Einleitung der Lawinenvorbeugungsarbeiten  auf siai  zu

nehmen. Anlaß zu diesem S*ritt  gaben  Vorverhandlungen  mit

der Sektionsleitung der Forsttechnisd'ien  Abteirung  für  Wild-

bach- und Lawinenveföauung,  die vor  Inaggriffnahme  der  Pro-

jektierung ein si*föares  Zeid'ien  des guten  Willens  der  Ge-

meinde  zur  Bestföränkung  der  für  die 'Wiederaufforstung  so Mn-

derlichen  Ziegenhaltung  forderte.

Dorfcbrorzik:  Als  Begriindung  für  die Notwendigkeit  des La-

winenschutzes  kann  die Gemeinde  GaItür  auf  die ,,Chronik  von

Galtür, zusammenges*rieben  aus füeren  Urkunden  von  An-

dreas Hammerle,  Pfarrer  von  Galtür  1889"  verweisen.  In  ihr

finden wir  zur Einleitung  den bemerkenswerten  Satz:  ,,Man

sagt, daß in der ganzen  Gemeinde  Galfür  nur  vier  oder  fünf

Häuser sicher  seien."  Um  einen  Überbli&  über  die Lawinen-

katastrophen zu gewinnen,  wurde  in vorangegangenen  Num-

mern  aus der Chronik  beriditet.

Sehr aufsfölußreid'i  sind atxh  die folgenden  S*ilderungen

von  Lawinenabgängen:

,,Am  10. Februar  I888  fiel  eine StaubIawine  vom  Grieskogel

sonnseitig  gegeniifür  der  Kira'ie  zu Tal.  Der  Lawinenwind  und

der Stau):i zerstörten  einen  Teil  des Daches  des Frühmeßstadels,

deckten  einen  Stadel  am Dorfplatz  ab, trugen  18 Schuh  Laden

vom  FriihmeßstadeI  au[  den Platz  herab  und  zerstörten  sdiließ-

lich, zugleich  mit  der Lawine  selfüt  arfüitend,  die ganz neue

Jambachbrü*e  und trugen  die Triimmer  auf den  Rain  des

Mesnergutes  herauf."  (D.  h., eS War eine Lawine  mitten  in das

Dorf  eingedrungen.  Dasselfü  gesd'iah  1946.)

,,Im  Februar  oder  März  1904  brach  der ganze  äußere  Sonn-

tierg mit  einem  Mal  und  verwüstete  die Mähder  auf  grausige

Meise."

Berid'it  vom  23./24.  Dezemtier  1919:  ,,In  der Nacht  rqgnete

es in den tiefen  Schnee. Die  Lahn  bra*  hierauf  vom  Nordgrat

(=  Sonnberg)  in gewaltiger  Breite.  über  der Egge  teilte  sie si*.

Der  östliche  Arm  zerstörte  einen Stall  und  bra*te  am linken

Ba6ufer  (,Sa»napfenlandle')  ein Haus  dem Einsturz  nahe.  Der

westli*e  Arm  verschiittete  auf der ,oberen  Egge'  Stadel  und

Stall  mit  12 Stiidc  Vieh.  Am  Morgen  sah man,  daß die 'Kinge'

zerstört  sei. Zehn  Leute  waren  verlahnt.  Fiinf  Gesaiwister  wa-

ren tot,  Mutter  und  Vater  sowie  drei  Kinder  konnten  gerettet

werden.  Nun  steht  auf  der Kinge  wieder  ein stattli*es  Haus.

Eine  mächtige  Mauer  sföirmt  die gefährlid'ie  Stelle.  Und  warum

bauten  sie an der gleia'ien  SteIle? Weil's  da daheim  ist!"  Der-

zeit  wohnen  die  Bewohner  des Hofes  Kinge  im  Winter  in einem

in Schulnähe  1937  mit  Subvention  erbauten  Haus  in Sidierheit

und  sind  nur  im Sommer  im alten  Haus.  Es lebt  nur  mehr  der

letzte der anno  1919  üfürIefünden  Söhne  mit  Frau  und  wie-

derum  a*t  Kindern  auf  diesem  Hof.  In den letzten  s6nee-

ärmeren  Wintern  erfolgten  hauptsäffilich  Lawinenabgärige  vom

Nordhang  des Predigtberges  auf  die ,,Maiß':  blieben  aber dort

an den Lawinensd'iutzmauern  liegen,  ohne wesentIi*en  Sd'ia-

den anzuri*ten.

Fiir  die Projektierung  sind auch folgende  außergewöhnli*e

Witterungsersd'ieinungen  von  Bedeutung:

27. Februar  1710:  ,,...  so warmes  Wetter,  daß die Ziegen

schon zu dieser Zeit  auf die Weide  getriefün  werden  konn-

ten  . . .

14. Februar  I725:,,..  bisher  kein  dauerhafter  schnee,  so daß

das Bergheu  getragen  werden  mußte..."
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19. September  1728:  ,,...  s*on  soviel  S*nee,  daß das Vieh

a*t  Tage im Stall @efiittert  werden mußte..."
8. bis 11. Juli 1762:,,...regnete'es  ununterbro*en,  so daß

große  übersdiwemmungen  entstanden.  Gleidizeitig  wurden  da-

durd'x  in Isdigl  13 Häuser  weggerissen..."

9. August  1831:  ,,...  wurden  durdi  übersföwemmungen  drei

Giiter  zerrissen  und  der sogenannte  ,Sand'  gebildet.  Früher  floß

der  Vermuntba*  näher  am (Gorfen-)Berg..."

Ansonsten  beridhtet  die Chronik  nofö  von  der Pest, die 1630

von  einem  durffireisenden  Soldaten,  der in einem  Stadel  iifür-

nad'itete,  eingesd'ileppt  wurde  und ,,'viele  Menstföen"  dahin-

raffte.  1673  ist Galtür  mit  Ausnahme  von  drei  Häusern  total

abgebrannt,  wförend  die  Einwohner  auf Bergmahd  waren.

1815  bis 1817  mad'ite  der Ort  s*were  Hungerjahre  infolge  von

Mißernten  dur*,  so daß gesottenes  Gras als Nahrungsmittel

verwendet  wurde.

Projehtsgrundgedanke:  Dieses Projekt  muß als Fortsetzung

der im Jahre 1953 in der Gemeinde Kappl t+egonnenen Sanie-
rungsarbeiten  betra*tet  werden  und kann  nur  als weiteres

Glied  in der Reihe  der fiir  die gesamte  Talsanierung  erforder-

lidhen  Maßnahmen  sinnvoll  sein. Es war  daher  erforderli*,

mit  obigem  Berid'it  eine Übersiföt  über  das ganze  Tal  zu geben,

bevor  die detaillierte  S*lderung  der im Gemeindegebiet  Gal-

tiir  notwendigen  Maßnahmen  begonnen  werden  kann.

Es ist eine erwiesene  Tatsad'ie,  daß die Waldverwiistung  die

Hauptursadie  fiir  die Lawinenabgföge  und die Versdileföte-

rung  des Klimas  und damit  des landwirtsföaftlidien  Ertrages

ist. Also  muß das wid'itigste  Ziel  aller  Sanierungsmaßnahmen

die Wiederarifforstung  einer  möglia'ist  großen  Hangfläa'ie  sein.

Da  dur*  diese Aufforstungen  keinesfalls  eine Verminderung

des Großviehbestandes  efötreten  soll,  muß  für  den Entgang  an

Weide-  und  Mahdfläföen  durai  Melioration  giinstiger,  für  die

Entstehung  von  Lawinen  ungefährli*er  Fläaxen  Ersatz  geschaf-

fen werden.  Die  füumli*e  Trennung  von  Wald  und  Weide  ist

für  die optimale  Entwi&lung  füider  Wirtschaftsarten  unum-

gänglid-i  und  daher  vor  Beginn  der  Arbeiten  grundbücherlich  zu

sid'iern.  Eine  möglid'ist  bestandhabende  Aufs*ließung  aller

Wirts*aftsflächer4  ist für  die Intensivierung  des Betriebes  aus-
schlaggebend  und  daher  sföon  für  die Erstellung  der notwen-

digen  Baulichkeiten  temporären  Transportanlagen  vorzuziehen.

Alle  verfiigbaren  Hangflächen  der  Gemeinde  Galtür

mußten  nun  auf  ihre  Aufforstungswürdigkeit  untersueht

werden.

Tabelle
Untersuchung  der Taleinhänge  der Gemeinde  Galtür  auf  ihre AufforstungsmÖglichkeit
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Diese  Tabelle  driidct  in ihrem  ersten  Teil  die versföiedenen

Faktoren  der ted'inis*en  Eignung  der jeweiligen  Hangfläche,

im zweiten  Teil  die Rentabilität  der Aufforstungen  aus, wobei

nur  die S*utzwirkung  des Waldes  und  nicht  sein dirpkter  Er-

trag  gewertet  wurde.  Wförend  aber ein negatives  Zeichen  im

ersten  Teil  der Tabelle  die völlige'Unmö.gli*keit  einer  Auf-

forstung  ausdrü*t,  ist dasselfü  negative  Zeid'ien  im zweiten

Teil  der Tabelle  nidit  so sföwerwiegend,  weil  z. B. die Ren-

tabilität  bezüglid'i  Siedlungsschutz  vollkommen  ausreicht,  die

Wirtsd'iaftlid'ikeit  der Aufforstung  zu begriinden.  Aus dieser

Tabelle  erkennt  man  also, daß die ted'inisföe  Mögli*keit  einer

Aufforstung  nur am Predigtberg-Nordhang  lOOprozentig  ge-

getien  ist.  Der  Jamtal-Westhang,  Vermunt-Westhang und

äußere  Sonnberghang  sind  nur  mit  Vorbehalt  verwendbar.  Bei

erster  Betra*tung  des Sonnberghanges  könnten  zwar  aud'i  dort

die  Vorbeugungsmög1id'ikeiten  infolge  der  ausgeprägten  Tal-

s*ulter  füi  2140  m Seehöhe  als ideal  angesehen  werden,  dod'i

mahnen  mündliaie  Berid'ite  der Bauern  sowie  der in der Chro-

nik  festgehaltene  Berid'it  vom  Abbreaxen  des gesamten  äußeren

Sonnberges im Jahre 1904 und die in der Natur  feststelToaren
Lawinensdiurfstellen  im Bereich  der fla*eren  Bergmähderter-

rasse oberhaTo  der Hangs*ulter  zu großer  Vorsidit.  So21te es

nämlia'i tatsäd'ili*,  wenn  aud'i nur  alle IOO Jahre, vorkommen,
daß der gesamte  äußere  Sonnfürghang  vom  2300  m bis 2500  m

hohen  Grat  in ganzer  Breite  abbri*t,  wie  die Einheimisdien

erzählen,  dann  ist es zumindest  sehr fragli*,  oh ein eventueller
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tions-  und  Lerns*wierigkeiten,  Nervosität  und S*lafstörun-
gen, Spraffi-  und  Kontaktsd'iwierigkeiten  aurffi zu vieles Fern-
sehen verursa*t  werden  können.

Das  Fernseben  muß in die Umrnelt des Kindes eingeordnet
werden

Das Fernsehen  ist ein Informations-  und  Unterhaltungsmit-
tel unter  vielen  anderen;  es regt an und dient der Bildung,
wenn  wir  es ri*tig  benützen.  Sieht  das Kind  jedo*  zu viel und
ohne  helfende  Erkfüung,  verkümmert  seine s*öpferis*e  Phan-
tasie.  Mehr  als das Fernsehen  brauföt  ein Kind  fiir  seine Ent-
wi*lung  den Umgang  mit  Eltern  und  Gleid'ialtrigen.  Eigene
Betätigungen,  wie  Spiel,  Basteln,  Malen  und  körperli*e  Bewe-
gung,  vor  allem  aber  das Spredien,  sind  für  das Kind  besonders
widitig.  Wenn  Sie ihm  dazu  die erforderlid'ten  Anregungen  ge-
ben, fördern  Sie seine Begabung  am füsten.

Mit  den Sd'iularfüiten  sollte  das Kind  fertig  sein, ehe es fern-
sieht,  denn  naaxher  fehlt  es an der nötigen  Konzentration.

Mandie  Eltern  benutzen  das Fernsehen  als bequemes  ,,Er-
ziehungsmittel"  zur  Belohnung  oder  Bestrafung,  fast  immer  mit
Erfolg!  Auf  diese Weise verliert  aber das Fernsehen  in den
Augen  der Kinder  seinen Charakter.  Erlaubnis  oder  Verbot
sollten  aussd'iließli*  von  der Eignung  des Programms  und  der
seelisa»en  Lage  des Kindes  abhängig  sein.

Bereiten  Sie Ibr  Kind  auJ aas Fernseben vor!
Kinder  orientieren  sid'i  am Verhalten  der Eltern.  Ihr  Bei-

spiel  im  Umgang  mit  dem Fernsehen  ist daher  aussdilaggefünd
für  die  Einstellung  und  das Verhalten  ihrer  Kimler.

Wie  die Wortsprad"ie  müssen  wir  aud'i die Bilderspradie  er-
lernen  und  iiben.  Insbesondere  Kinder  miissen  das Bildersehen
erst lernen.  Nur  dann  können  sie yerstehen,  was Bilder  oder
die Aufeinanderfolge  von  Bildern  in einer  Fernsehsendung  aus-
sagen und  bedeuten.  Wenn  sie das gelernt  haben,  werden  sie
aufmerksamer  t+eobaföten,  bewußter  erleben  und  kritis*er  ur-
teilen.

S*on  das Kleinkind  interessiert  sidx für  Bilder.  Gerade  das
gute  Bilderbud'i  ist deshalb  eine widitige  Hilfe.  Lassen  Sie Ihr
Kind  die  Bilder  ni*t  nur  ansd'iauen,  sondern  auch darüfür
spredien  und  erzählen;  ermuntern  Sie es aufö,  selbst  zu malen,
ohne  es dabei  zu kritisieren.

Vermeiden  Sie gesundbeitlidae  Scbadigurxgen!
Kopfsd'imerzen  sowie  Seh- und  Augensföäden  durdi  Fern-

sehen  lassen sia'i  vermeiden,  wenn  Ihr  Kind  vor  dem Gerät
sitzt,  nicht  liegt  oder  ho&t,  wenn  das Fernsehbild  sidx in  Augen-
höhe  befindet,  wenn  neben  oder  hinter  dem Gerät  eine zufütz-
lia'ie  Beleud"itung  vorhanden  ist.

Haltungssd'iäden,  Kreislauf-  und Verdauungsstörungen  las-
ien  sid"i vermeiden,  wenn  Sie fiir  den notwendigen  Bewegungs-
ausgleidi  in frisd'ier  Luft  sorgen.  Ärzte  raten  au*  davün  ab,
während  des Fernsehens  zu essen.

Kinder  sind  heute  zahlrei*en  fülaster,den  Reizen  ausgesetzt;
sie brautföen  in  besonderem  Maße  Ruhe  und ausrei*enden
Sailaf.  Lassen Sie deshalb  den Tag ruhig  ausklingen  und das
Kind  kurz  vor  dem &hlafengehen  keine  Sendungen  mehr  an-
sehen, die es erregen  oder  ängstigen  könnten.

Verbindern  Sie zu frübes und zu langes Fernseben!
Kinder  unter vier Jahren sofüen nod'i ni*t  fernsehen. Kin-

der von viei  bis setfös Jahren sollten keine Sendung ansehen, die
länger  als ca. IO bis 20 Minuten  dauert.

Um  die Bildfolgen  des Fernsehens  verstehen  und  yerarbeiten
zu können,  sind  seelisaie und geistige  Fähigkeiten  notwendig,
die in diesem  Alter  no*  niföt  voll  entwi*elt  sind.  Die  Gefahr
%örperlid'ier und seelisdier  Sföädigungen  ist daher  besonders
groß.

Wie  lange  füere  Kinder  mit  Gewinn  und  ohne  S6aden  sehen
können,  riffitet  sidi  ganz  na*  der Eigenart  des einzelnen  Kin-
des. Mehrere  Sendungen  unmittelbar  na*einander  haben  je-
denfalls  keinen  Nutzen;  im Gegenteil:  sie überfordern  und  ver-
wirren  das Kind  und  belasten  das Gedäditnis.

Wablen Sie die Sendungen für Ibr  Kind  sorgfaltig  aus!
Kinder von etwa vier bis fünf  Jahren verstehen am füsten

bilderbud'iartige  Sendungen.  Ahten  Sie bei der Auswahl  darauf.
5- bis 6jährige  Kinder  bevorzugen  Bildgesföidxten.  Dariiber

hinaus  können  sie durd'i  einfa*e  Sendungen  des Kinderpro-
gramms  allmfölidx  lernen,  aud'i  andere  Sendungen  zu verstehen.

Orientieren  Sie  sid'i  bei der  Auswahl  ni*t  nur  an Hand
guter  Programmzeitsdiriften,  sondern  sehen Sie si*  au*  selbst
die eine oder andere Sendung an. Nid'it  alle Kinder-  und Ju-
gendsendungen  sind  fiir  Ihr  Kind  gut  und  geeignet.

Das Fernsehen  bringt  Bildgesföid'iten,  Filmserien,  Bastelsen-
dungen,  Spielsendungen,  Beri*te  usw. Die  Kföder  sollten  sid'i,
ihrem  Alter  entspre*end,  Versd'iiedenes  ansehen.

Bildfolgen  mit  Aggressionen,  Gewalttaten  oder  Grausamkei-
ten gegen Mensföen  und  Tiere,  Gefahren  dur*  Feuer,  Wasser
u. a. m. können  Kinaer  stark  ängstigen  und sind daher  unge-
eignet.  Unsere  wenig  ,,heile  Welt"  begegnet  ihnen  in ihrer  Um-
welt  ohnehin  geniigend.

Lassen  Sie Ibr  Kind  beim  Fernsebert  nicbt  allein!

Besonders  das Kleinkind  füau*t  während  der Sendung  das
Gefiihl  der Gföorgenheit  und Si*erheit;  nur  durtJh die An-
wesenheit  von  Vater,  Mutter  oder  anderen  vertrauten  Perso-
nen kann  plötzli*e  Angst  des Kindes  aufgefangen  werden.

Nidit  alle  Kinder  reagieren  auf Fernsehsendungen  glei*;
a*ten  Sie daher  wförend  der Sendung  darauf,  wie sidi  I}ir
Kind  verhfü.  Beantworten  Sie sror allem  seine Fragen.

Helfen Sie Ibrem Kind  beim Verarbeiten  seüter Eindrücke!
Vieles  von  dem, was Kinder  am Bildsd"iirm  sehen, wird  von

ihneri  ni*t  oder  nur  zum  Teil  verstanden.  Nur  wenri  Sie ngdi
der Sendung  mit Ihrem  Kind  spredien,  können  Sie Mißver-
stfödnisse  kfüen  und  falsdi  Verstandenes  korrigieren.  Unver-
ar):ieitete  Eindrii*e  und Erle):iriisse  verwirren,  ängstigen  und
belasten.

Wenn  Sie mit  Ihrem  Kind  über Sendungen  spred'ien,  dann
zwingen  Sie ihm  ni*t  Ihr  Wissen  und  Ihre  Meinung  auf.  Dur*
vorsiaxtiges Fragen  können  Sie Ihr  Kind  zum  Na*denken  an-
regen  und  zur  riaitigen  Lösung  fiihren.

Greifen  Sie gemeinsam  n'iit  Ihrem  Kind  die Anregungen  des
Fernsehens  zum  Spielen,  Spred'ien,  Zeiainen,  Basteln  auf. Das
Kind  freut  si*  am Mittun  und  wird  ni*t  zum  passiven  Zu-
sa'iauer.

Sie haben  durchgehalten  und eine ganze Menge  über  das

Fernsehen gelesen. Dofö dabei sollte es ni*t  bleifün. Jetzt be-
ginnt  der sa»wierigere  Teil.  Viellei*t  hafün  Sie soeben den Vor-
satz gefaßt,  in der Fernseherziehung  einiges  zu ändern.  Führen
Sie diese Vorsätze  bitte  aua'i aus. Es gefü  um Ihre  eigenen  Kin-
der.  Heinri*Wilde

21.  Redewettbewerb  1973

Im  Einvernehmen  mit  den Bundesministerien  fiir  Unterricht
und Kunst,  Land-  und  Forstwirtsaiaft  und  Landesverteidigung
sowie  den Landesjugendreferaten  der Landesregierungen,  des
Osterreiföisdien  Gewerksdiaftsbundes  und  der Landeslandwirt-

sd'»aftskammern wurde von der Jugendsektion der Osterreid'ff-
s*en  Liga  für die Vereinten  Nationen  au*  für  1973  der  Rede-
wett):iewerb für die Jugend Osterreidis ausges*riefün.
I. Tbemer»:

1. Pr:sede und  Sid'ierheit  durfö  internationale  Zusammenarbeit
-  (für dieses Tfüma  giht  es einen  Sonderpreis  des Außen-
rninister  iums)



Gemeindeb  latit 28. Dezember  1972

2. Wir  verurteilen  den Terror,  bekämpfen wir  seine Wurzeln?
3. Arbeitskräfte  haben  wir  gerufen,  Mens*en  sind gekommen
4. Was ist typis*  österreid'ffsfö?

5. Umweltsd'iutz  -  ein Modewort?

6. Freizeit  konsumieren  oder  gestalten?

II.  Dauer  der Rede -  IO Minuten.  Es soll frei  (ohne Ma-
nuskript)  gesproaien werden,  dodi  können  tefönis*e  Angaben
und  Namen  gelesen  werden.  a
III.  TeiLnabmebered:itigt  sind:

I a Sdiiiler  der allgemein-  und  berufsbildenden  höheren  Sd»u-

len, der  Musis*-pädagogisdien  Realgymnasien  ab dem 16. Le-

benijahr

I b S*üler  der berufsbildenden  mittleren  Lehranstalten  zwi-

sa'ien dem 16.  und  dem  21. Lebensjahr

I-I Werktätige  Jugendlid'ie, Saxüler der Berufss*ulen  zwisd'ien
dem 16.  und  dem  21. Lefünsjahr

III  Angehörige der bäuerlidien Jugend zwisd'ien dem 18. und
dem 25. Lefünsjahr

IV  Angehörige  des Bundesheeres  bis zum  21. Lebensjahr

Nia'itteilnahmefüred'itigt  sind Jugendlidxe, die tiereits an
einem  Bundesendbewerb  des Rföewettbewerbes  teilgenommen

haben.

IV. Durcbfübrun(z:
1. Die  Vorbewerbe  sind  t+is 16.  Februar  1973  duttfözufiihren.

2. Die  Landesauswahlwettbewertie  in  Tirol  für  die in den Vor-

bewerben  ermittelten  füsten  Redner  aus den fünf  Teilneh-

mergruppen  finden  getrennt  am

29. Marz  1973

in Innsbru&  statt.

3. Die  Durd'iführung  der Bundesendbewerbe ist für Mai/Juni
1973  vorgesehen.

V Jene Teilnehmer, die auf Grund ihrer Leistungen  bei den
Vorbeweföen  von  den Sföulen,  den zuständigen  Organisationen

bzw.  dem Bundesheer  zur  Teilnahme  an den Landesauswahl-

wettbewerfün  in Innsbru&  vorgesfölagen  werden,  sind  bis

23. Februar  1973

zu melden,  und  zwar:  Teilnehmergruppe

I a und  I b an den  Lamlessd'iulrat  fiir  Tirol,  Innsbrudc-Landhaus

II  an das Landesjugendreferat  Tirol,  Innsbru*-Hofl:iurg

III  an das Fortbildungsreferat  der Landeslandwirtsföaftskam-

mer,  Innsbrud«,  Brixner  Straße  I

IV  an das Militärkommando  Tirol,  Bildungsreferat,  Innsbru&,

Innrain  1, Viktor-Dankl-Kaserne

Bei  den Anmeldungen  sind  Vor-  und  Zuname,  Geburtsdatum,

Ansd'irift,  S*ule/Beruf,  Klasse  (Organisation)  und das  ge-

wählte  Thema  anzugeben.

VI  Fiir  die besten Redner  in den Auswahlwettbewerben  in

Tirol  sind  Geld-  und  Anerkennungspreise  ausgesetzt  sowie  für
jeden  Teilnehmer  ein Diplom.

Preise  für die TeiLnebmer  an den Bundesendbetuerben:

Die  Osterreiaxis*e  Liga  fiir  die Vereinten  Nationen  widmet

als 1. Preis der Bundesendbewerbe  in jeder  Teilnehmergruppe

je einen zehnt%igen  Aufenthalt  bei den Vereinten  Nationen  in
Genf  mit  Hin-  und  Riidtfahrt  ab Wien.

Fiir  das Thema  1-  Friede  und Siföerheit  dutrh  interna-

tionale  Zusammenarbeit  -  wird  vom  Außenministerium  ein
Sonderpreis  gestiftet.

Die  Bundesministerien  fiir  Unterrid'it  und  Kunst,  Land-  und

Forsiwirtsdiaft  und  Landesverteidi.gung  sowie  der Osterreidii-

sa'ie Gewerksföaftsbund,  Jugendabteilung, werden  wie  in den

vergangenen Jahren den Bundessiegern wieder  wertvolle  Preise
widmen.

Vom  Amt  der Landesregierung:

Haidl

Standesamt  Landeck

Geheiratet  haben:

am 6. OktoLier der Steinmetz Josef Hainz,  Lande&,  Flirstraße
Nr.  10, und  die Shneiderin  Monika  Kaufmann,  Land-

e&,  Lötzweg  47; der Elektriker  Erwin  Hainz,  Landedc,

Flirstraße  IO, und  die Friseurin  Marlene  Anna  Ts*alle-

ner, Zams,  Innstraße  26; der Konditor  'Netner  Pritzi,

Zams,  Tramsweg  18, und  die Verkäuferin  Margit  Mar-

tha FaM,  Lande*,  Fisd'ierstraße  98; der  Kranführer

Josef Johann Mattle,  Strengen, Klaus 59, und die Haus-
gehilfin  Anna  Ladner,  Pians  Nr.  38;

am 13. Oktober  der Elektriker  Bruno Johann Buttiner,  Land-
eak, Fischerstraße  122, und die Verkäuferin  Waltraud

Maria  Venier,  &hönwies,  Starkenbad'i  187;  der Bundes-

hiahnassistent  Walter  Senn,  Tobadill  Nr.  8, und  die Ser-

viererin  }Ierta  Maria  Sföieferer,  Totiadill  Nr.  27; der

Kraftfahrer  Friedr. Josef S*iedxtl,  Mils bei Imst 16, und
die Verkäuferin  Veronika  Juen, Strengen, Grießhof  155;
der  Bahnhelfer  Walter  Wilhelm  Gritsdi,  Tobadill,  Wies-

berig 69, und  die Kellnerin  Anna  Kriebernegg,  Lande*,

!xhrofensteinstraße  I ;

am 20. Oktofür  der Hilfsarbeiter  Emil  &hmid,  Kauns  Nr.  33,

und  die Hausgehilfin  Karolina  Geiger,  Fließ,  Alter  Zoll

Nr. 175; der Masföinens*losser  Josef Vallant,  wohn-
haft  Winterthur,  Römertirstraße  15, und die Drogistin

Maria  Königse&er,  Landedc,  Innstraße  19; der Kraft-

fahrzeugmetföaniker Reinhart Jenewein, Fließ, Piller  7,
und  die Verkäuferin  Margit  Coletta  Pig,  Grins  Nr.  18;

der Bundestiahnoberwerkmann Manfred Josef Waltle,
Sföönwies,  Starkenbaa'i  271,  und  die Kellnerin  Mathilda
Pette;,  See, Au  Nr.  91 ;

am  27.  Oktober  der  tefönisdie  Angestellte  Rudolf  Göts*,

wohnhaft  Ehrwald,  Martinsplatz  23, und  die Büroan-

gestefüe  Christina  Kathrein,  Fließ,  Dorf  83 d; der Stu-

dent  der Pädagogisd'ien  Akademie  Albert  Traxl,  Stren-

gen, Klaus  45, und  die kfm.  Angestellte  Hildegard  Mo-

nika Mair, Strengen, Brunnen 189; der Masd'iinist Josef
Peter  Allmann,  Sföönwies,  Ode  193,  und  die Verkäufe-

rin  Margit  Gitterle,  Sdiönwies,  Ode  193;

am 3. Novemfür  der Bodenleger Josef Juen, Tobadill,  Bi*l  62,
und die Verkäuferin  Sonja  Elfriede  Eixelsberger,  Toba-

dill, Bi*l  62;  der  Maurer  Karl  Gottlieb  Waldner,  Stren-

gen, Brunnen  193,  und die Näherin  Veronika  Barbara

Tamerl,  Strengen,  Hof  220;  der  Elektroinstallateur

Franz Josef Sdieitier, Landedc,  Prandtauersiedlung  18,

und die diplomierte  Krankens*wester  Josefa Pohlham-
mer,  Zams,  Sanatoriumstraße  52;

am 10. Novemfür  der Sd'imied  Josef  Anton  Traxl,'  wohnhaft
Flirsai  Nr.  51, und  die Köaiin  Adelheid  Rödc, Flirs*

Nr.  77; der  Fliesenleger  Eduard  Zangerl,  Strengen,

Obermiihl  1IO, und die Hausgehilfin  Veronika  Senn,

Strengen,  Unterweg  125;  der Landwirt  Arthur  Otto

Fliir,  Fließ,  Piller  Nr.  30, und  die Serviererin  Veronika
Hannelore  Derler,  Fließ,  Piller  Nr.  30;

am 16. November der Landarbeiter  Josef File, Fließ,  Dorf
Nr.  18, und die Biiroangestellte  Rosa  Lenz,  Faggen
Nr.  3;

am 17. Novemfür  der Kraftfahrer  Karl  Pinzger,  Fließ,  Dorf

Nr.  28, und die Hauswirts*aftsgehilfin  Ute  Elisabeth

FerkaH,  Gelsenkird'ien-Horst,  Industriestraße  84;

am 23. November  der  Hotelangestellte  Guntram-Mathias

Zerza, Lande*,  Andreas-Hofer-Straße  13, und  die Ser-

viererin,  Irmgard  Winkler,  Landedc,  Andreas-Hofer-
Straße  13;
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WEIHNÄCHT  1972
Zonk  und  Schtreit,
Hoß  und  Neid

in d'r  Walt,

Olls  will  Gald.
Ma'  konn  jo  schteahla  und  rauba
und  d'Leit  umbringa.  -
Dö könna  tausad  Engl  singa
und  hunderttausad  Glogga  klinga,
d'ta Frieda  ischt  weit.

Noati  und  Toad,
Unglück  und  Gfohr,
morda  und  schiaßa.  -
Iatz  wear  i holt  decht  Glück  wünscha  miaßa  :
Ä schiana  Weihnacht,
a guats  nuis  Johr  !
hot  er gsöit,

d'r  Perfuxer  8potz

Brautleutetage

Cons.  Dekan  Bernhard  Praxmarer  hält  den  nächstien
Kurs  im  Haus  der  Begegnung,  Innsbruck,  Tschurtschen-
thalerstraße  2a.  Beginn  am Donnerstag,  4. Jänner  1973
abends,  Eichluß  am Sonntag,  7. Jänner  1973  mittags.

Anmeldungen  nur  beim  Familienreferat  des 8ee1sorge-
amtes,  6021  Innsbruck,  '@ilh.  Greilstr.  7,  Tel.  22721
Klappe  34.

Die  Teilnahtne  am Kurs  ersetzt  den  pfarrlichen  Braut-
unterricht.

Nächtigungen  in Iiandeck  um 12 0/o gestiegen
Kürzlich  wurde  die  25.  Generalversammlung  des Frem-

denverkehrsverbandes  Landeck  Zams  und  Umgebung  ab-
gehalten,  Obmann  Stadtrat  Helmut  Dapunt  konnte  hie-
zu Herrn  Hofrat  Mannsbarth,  Bezirkshauptmann  Hofrat
DDr.  Lunger,  die Bürgermeister  Braun  und  Fraidl  sowie
Herrn  Landesrechnungsdirektor  Feiersinger  begrüßen.

Obmann  Dapunt  erstattete  ausführlich  Bericht  über
die  abgelaufenen  8aisonen.  Es ist  erfreulich,  (laß trotiz  der
dürftigen  Wintermonate  ein Übeynachtungsergebnis  von
181.485  voiliegt.  Dies  stellt  nicht  nur  eine  8teigerung  um
26.000  Nächtigungen  gegenüber  dem  Vorjahr  dar,  son-
dern  bildpt  das höchste  Ergebnis  überhaupt.  'Die  Aufent-
haltsabgaben  in Höhe  von  S 318.098  stiellen  ebenso  eine
8pitzenmarke  dar.

Ein  'Überblick  über  die  Frequentierung  der  Lifte  im
Raume  Landeck  zeigte  auf  Grund  der  schlechten  8ehnee-
lage  überall  einen  Rüt,kgang  an.  Es  bleibt  nur  zu  boffen,
daß die kommenden  Wintermonate  mehr  8chnee  bringen,
um  die  bestehenden  Einrichtungen  besser  auslasten  zu
können.  An  Gästen  würde  es nicht  fehlen,  sehr  gute  Bu-
chungsaufträge  liegen  bereits  vor.

Die  Vollversammlung  genehmigte  die  Haushaltsreühnung
1971  und  entlastete  Obmann  und  Kassier,  stimmte  dem
Plan  1973,  der  Ausgaben  in  Höhe  von  2,3  Millionen
8chi11ing  vorsieht,  zu  und  vertagte  eine  Entschridung
über  hebung  der Aufenthaltsabgabe.  Der  Promillesatz
wird  im  kommenden  Jahr  nicht  erhöhti.

In  der  folgenden  Diskussion  kam  vor  allem  das Prob-
lem  der  Salzstreuung  zur  Sprache,  daß die Salzstrfüung
gerade  für  Fremdenorte  große  Nachteile  bringe,  wurde
allgemein  betont.  Des  weiteren  wurde  aufgezeigt,  zur  He-
bung  des Fremdenverkehrs  in Landeck  Zams  und  Um-
gebung  wären  Gästezimmer  in ruhiger  Lage  notwendig.
Daß  es keine  Punktekarte  fiir  die Benützung  der  Win-

Sehischule  Landeck  - Zams

Rixideischikws  1973
vom  2. Jänner  bis 6. Jänner  1973

t%lich  von lO - 12 und 14-16  Uhr

Weitere  Kurse  werden  noeh  rechtzeitig  bekanntgegeben!

tersporteinrichtungen  auf  dem Venet  und  im  Thial  gibt,
wurde  bemängelt.

Nach  Ansprachen  der  Ehrengäste  schloß  Obmann  Stadt-
rat  Dapunt  die Versammlung.

Jugend  im  Dienste  dex  Mission
Autoweihe  am  31.  Dezennber  1972

Durch  die  tatkräftige  Hilfe  zeitia.ufgeschlossener  Ohristen
haben  wir  unser  Traumziel  erreicht  : Vom  Ertrag  des
Rasar  im  Pfarrsaal,  der  Weihnachtskarten-  und  Nikolaus-
aktiion  gab es einen  fabriksneuen  VW,  der  am  8onntiag,
den 31. Dezember  1972,  naclt  dem  9 Uhr  - Gottesdienst
am Hauptschulplatz  für  die Afrikamission  geweiht  wird.

Wir  danken  allen,  die  sich  engagiert  haben.  Die  Aktions-
gruppe:  ,,Ein  Auto  für  P. Kuntner."

Star1tgpimptn4camt  Iiandeck

Die  Bevölkerung  von  Lantieck  wird  darauf  aufmerk-
sam  gemacht,  daß wegen  der  Weihnachtsfeiertage  am
25. und  26. Dezember  1972,  c1ie Müllalyfnlir  ersti  am IS!Iitt-
woch,  den 27. Dezember  1972,  in der  iibliclien  Reihen-
folge  durchgefiihrt  wird.

Ebenso  wird  wegen  des  Neiijalirsfeiertages  am l.  Jänner  73
die Müllabfuhr  erst  ab Dienstag,  den  2. Jänner  73, eben-
falls  in der üblichen  Beihenfolge  durcbgeführt.

Die  Hausbesitzer  werden  daher  ersucM,  die Miil]geföße
zu diesen  Zeitpunkten  bereit  zu stellen.

Unverbindliche  Prospektzusendung.
Vorschläge  über  Neugestaltung  Ihrer  Büro-
räume  - Moderne,  stabile  STOLL-Dreh-

sessel  für  Büro  und  Chefzimmer.

BORO-MASCHINEN  - BC)RO-MöBEl
b 0 21 I n n s b r u c k, B r i x n e r S t r a ß *  3
T*I. (0 52 22» 25 7 29. 25 7 20 FS 05-3510



Nr.  ö2/!)3 Gem  einde  bla'tt 23. Dezember  197!

Äiztl.  Dienit:  (Nur  bei  wirkliahar  Drlnglichkelt)

von  Bamstiag  7 Uhr  fz'üh  big Montag  7 Uhr  frifö.

24. Dezember
Landack-Zams-Pians:  Dr.  Hans  €!odemo,  Zama,  Tel.  4!i8

St. Anton  - Pettneu  : Dr.  Eiohhorn,  E3t. Anton  894,  Tel.  0ö446-5!ö1

Pfunds-Nauders:  Sprengelarzti  Dr.  Joig  Penz,  Nauders

Prutz-Ried  : Dr.  Heühenberger,  8prenge1arzti  in Pmtz

Kappl-8ee-GaltÜr-lschgl:  Dr.  W.  Thöni

25. Dezember

Landeck-Zarns-Pians:  Dr.  Praxmarer,  Pians,  Tel.  64111

St. Anton-Pettneui  Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 05446/4!i114
Pfunds-Naudera  : 8prenge1arzti  Dr.  Friedrföh  Kunozioky,  Pfunda

Prutz-Ried  : 8prenge1arzt  Dr.  Köhle,  Ried

Kappl-See4altür-lachgl  : Dr.  W.  Köok,  Tel.  0!)44!)  - 5Q10

28. Dezember

Landeck-Zams-Piansi  Sprengelarzt  Dr.  KarlFinaeri  Ldk,  W  Tel.  471

St.Anton-Pettneu:  8prengelarztDr.Weißkopf,8tiJntonlTsl.470

Pfunds-Nauders:  Sprengelarzti  Dr.  Aloia  Penz,  Naudera

p7p1z-Ried  : Dr.  Heühenberger,  8prenge1arzt  in Pmtiz

Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr.  W.  Thöni

3L  Dezember

Landeck-Zarns-Pians  : Dr.  Walter  Frieden,  Landeük,  Tel.  343

St. Anton  - Pettneu  : Dr.  Eiahhorn,  St.  Anton  394,  Tel.  0!)44ß-5)!)1

Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrich  Kunoziaky,  Pfunda

Prutz-Ried  : 8prenge1arzti  Dr.  Köhle,  Ried

Kappl-See-Ga1tür-lschgJ:  Dr.  W.  Köck,  Tel.  0!i445-230

1. Jänner  1973

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Koller  Carl,  8pr.-Arztii  Zamgi  Tel.  3ö1

St. Anton-Pettneu:  Dr.  Viktor  Haidegger,  Tel.  0[i446-45114

Pfunds-Nauders:  Sprengelarzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauders

Prutz-Ried  : Dr.  Hechenbergar,  Bprengelarz'b  in  Prutz

Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr.  W.  Thöni

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

24. 12.  Dr.  Josef  Greiber,  Ried  i. o., Tel.  :1316

25. 12.  Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  268

2 €i. 12.  Tzt.  Franz  Winklsr.  Landeok,  Tel.  860

31. 12.  Dr.  Jogef  Greiter,  Ried  i. O. Tel.  3316

1. l. 73 Tzt.  Franz  Winkler,  Landeük,  Tel.  860

Stadtapotheke  nur  in drtngendsten  Fällen

Tiwag-Stördienst  (Landeck-Zams)  Ruf  5110/42
Nächste  Mutterberatung  :  Mnntag.  8. 1..  14 - lfl  TThr

Originül Oherkrüiner Klnnge
mit  dem

miginm Sfeiner Quinfeii
üuS Ol)efkfüfö

bekannt  durch  Rundfunk,  E'ernsehen  u. Schallplatten

:Exklusiv  auf  Polidisc

Manager:  Hubert  Pirschner  - 6511 Zams

vom 5?!). Dez. 1972  bis 8. Jänner  1973  im

WifleFtiOf GOIIüf
Feiern  8ie 8i1vester  mit  den Oberkrainern

mit  großer  Verlosung  von IO Langspielplatten

Platzreservierung  unbedingt  erforderliüh

Fi8 laden  ein Fam.  Huber  und  die Oberkrainer

Fremdenverkehrsverband  Landeck-Zams
und Umgebung

Veranstaltiingsprogramm
Winter  1972/73

T%lich  :
Hotel  8chrofenstein,  Barbetrieb  (Dis-

kothek)  Beginn  21.00  Uhr

Hotel  Post-Wienerwald,  Stimmungs-

musik

Gasthof  Nußbaum,  Tanz  u. Stimmung

in  der  Bar  (Diskothek)

Beginn  20.00  Uhr

Theresienkeller  Zams,  geöffnet  von

19.00-1.00  Uhr

durchgehend  warmer  Imbiss

8onderveranstaltungen  :

24. Dez.  Hotel  !x,hrofenstein,  Weihnaühtsfeier

mit  ChristibaumundWeihnachtsmann,
Beginn  19.00  Uhr  (Festmenü)

25. Dez.  Gasthof  hlberg,  Tanz  und  8timmung

Beginn  20.30  Uhr

Hotel  Sonne,  Musik  und  Tanz

Beginn  20.30  Uhr

26. Dez.  Gasthof  hlberg,  8tefani-Kränzchen

Beginn  20.30  Uhr

30. Dez. Gasthof  hlberg,  Tanz  und  Stimmung

Beginn  20.30  Uhr

31. Dez. Hotel  Post-Wienerwald,  8y1vesterba11

mit  Festmenü

Preis  (mit  Menü)  8 220.  -

Beginn  20.00  Uhr

Hotel  Sonne,  Eiylves+ierrummel

Eintrit,t  8 öO.-, Beginn  21.00  'Dhr

Hotel  8förofenstein,  8y1vesterba11  mit

kaltem  Büffet,  Beginn  20.00  Uhr

Gasthof  Kaifenau,  Sylvester-Festessen

6. Jän.  73  Gasthof  hlberg,  Skihaserlball

Beginn  20.30  Uhr

Hotel  8onne,  Feuerwehrball  mit  den

bestbekannten  Viller  8patzen

Beginn  20.30  Uhr

Tiroler  Abend (wird  dureh  bmhlag  veröffentliüht)

T%lich  Kinoprogramm  im  Stadtkino,  außer  Freitiag,

den 29. Dez. 1972, Freitag,  5. Jän.  1973  und  Diens-

tag,  den  2. Jän.  1973.

Vollautomatiische  Kegelbahnen  im  Hotel  8onne  und

Gasthof  Nußbaum.

Leihbücherei,  Dienstag  u. Donnerstag  von  18-19  {Jhr

8amstag  von  10-12  Uhr

Elport- und  kulturelle  Veranstaltungen  werden  je-

weils  durch  Plakate  angekündigt.

'Voranmeldungen  nimmt  das zustänfüge Haus,  sowie

das Büro des Fremdenverkehrsverba,ndes  am 8tadt-

platz entgegen.  Tel.  0!)442-344.
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Nach Absprache  mit den anderen  örtlichen  Kreditinstituten  bleiben unsere  Schalter  im Interesse  der
Erleichterung  der internen  Abschlußarbeiten  am

Freitag,  den  29, Dezember  1972 nur  vormittags  bis  13.00  Uhr  geöffnet.

Spar-  u. Vorschußkasse  für  den  Bezirk  Landeck  rGmbH.

Vereins:rodelme:isterschaft

Nafürfreunde  - Ortsgruppe  Landeck-Zams

Am  Sonntag,  den 31. Dezember  1972,  findet  die dies-
jährige  Vereinsrode1meisterschaft  statt.

Start:  lO.OO Uhr

Nennungen  können  abgt"geben  werden  bei  :
Falkner  Frieda  - Textil  AG,  Derndl  Manfred  - Salurner-

straße  lO,  Kofö  :tl:einrich  - Fischerstraße  118,  Tel.  873,
Rennbüro  : Gasthof  Arlberg  (Pircher),  Rennstrecke  : Thial.

Die  Rennstrecke  ist  während  des  Rennens  für  die
übrigen  Rodler  gesperrt.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfar:rkirche  Landeck

Sonntag,  24. 12.  - 4. Adventsonntag  (Hl.  Abend):
6.30  Uhr  hl.  Rorateamt  füta Riosa  Thurner,  {) Uhr  hl.  Amt
für  Martin  Majewsky,  II  Uhr  hl.  Messe  für  Johann  Weber,
17 Uhr  Beichte  mit  Aushilfe,  22 Uhr  feierliches  Mitter-
nachtsamt  für  die Pfarrgemeföde.

Montag,  25.  12.  - Ohristtag:  6.30  Uhr  hl.  Messe
für  Pfarrer  Cihristian  Fa&ner,  9 Uhr  hl.  Amt  für  Verst.
Fam.  Greuter,  Il  Uhr  hl.  Messe  für  Hans  Zangerle,
19.30  Uhr  Abendmesse  fiir  Katharina  Waldner.

Dienstag,  26. 12.  - Stephanstag:  6.30Uhr  hl.  Messe
für  Maria  Rimml,  9 Uhr  hl.  Amt  fiir  Josefine  Unterhuber
und  Juhe  Augeneder,  ll  Uhr  1. Jabrtagsamt  für  Katha-
rina  Winkler,  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Franz  Jung
Vater  und  8o}in.

Mittwoch,  27. 12.  - Fest  des Hl.  Apostels  Johannes:
19.80  Uhr  Abendmesss  für  Hans  Frieden.

Donnerstag,  28. 12.  - Gedächtnis  der  Unschuldigen
Kinder  von  Bethlehem  : 7 Uhr  hl. Messe  füt'  Johann
Krismer.

Freitag  in  der  Weihnacht,  29. 12.  - 19.30  Uhr  Abend-
messe  für  Richard  Jungblut.

Samstag  in der Weihnacht  30. 12.:  17 Uhr  Rosen-
kranz  u. Beichte,  19.30  Uhr  Vorabendmesse  für  Franz
8chuhmacher.

8onntag,  31. 12.  - Fest  der  Hl.  Familie:  Jesus,  Maria
und  Josef:  6.30 Uhr  hl.  Messe  für  Fam.  Neurauter-
Gurschler,  9 'Uhr  hl.  .Amt  für  Eduard,  Maria  und  Her-
mann  Landerer,  1l  Uhr  hl. Messe  fiir  Leopold  Felber-
meyer,  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Erich  Polessnig.

Montag,  1. l. 1973  - Neujahrsfest  - Hochfest  deh
Gottesmutter  Maria  - Tag  des Friedens!  - 6.30  Uhr  M.
Messe  für  die Pfarrgemeinde,  9 Uhr  hl. Amt  für  iföon
Kiefer,  ll  Uhv  hl. Messe  für  Erich  Marth,  19.30  Uhr
Abendmesse  für  Frieda  Traxl.

D  i e ns  t  a g, 2.1.  in  der  Weihnachtszeit  : 7 Uhr  hl.  Messe
für  Roman  Tilg.

Mittwoch,  3. 1. in der  Weihnachtszeit  - 19.30  Uhr
Abendmesse  für  Julius  Vorhofer.

Donnerstag,  4.  1.  in  der Weihnachtszeit:  7 Uhr
hl. Messe  für  Maria,  Bombardelli,  19.30  Uhr  hl. Stunde
und  Beichte.

Evang.  Weih'nachtsgottesdienst  am  25. Dezem-

bex 1922 und arn 1. Jänner 1973 jeweils  um
10.30  Uhr.

Schitag*  - Di  - Mi  - Do  - Fr

Mo  - Schitag*  - Mi  - Do  - Fy

Mo  - Di  - Schitag*  - Do  - Fr

Mo  - Di  - Mi  - Schitag*  - Fr

Mo  - Di  - Mi  - Do  - Schitag*

*Eine  scblanke  Idee,  nicht

wahr,  gnädige  Frau.

? "  . "  a'AWMXWiT!lifflRMiW+!Affi%WM*Y s

i
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In tiefer  Trauer  geben  wir  die  Nachricht,  daß  der  Herr  über  Leben  und  Tod,  meinen  lieben

Gatten,  unseren  besten  Vater,  Großvater,  Schwiegervater,  Bruder,  Schwager  und Onkel,  Herrn

ROMÄN  STEINER
, FR  I S E U R ME  I S TE  R
' am 19. Dezember  1972, nach  langer,  rnit  Geduld  ertragener  Krankheit,  versehen  mit  den  Tröstungen

der  heiligen  Religion  im 71. Lebensjahr  in die ewige  Heirnat  abberufen  hat.
Wir  bestatten  unseren  lieben  Verstorbenen,  am Donnerstag,  den 21. Dezember  1972, um

7.4Ei ?Jhr von der städtischen  Leichenkapelle  aus rnit Sterbemesse  in der  Pfarrkirche  Landeck
und ansahließender  Grabeinsegnung.

Landeck,  Zams, h'u'mbruck,  Solingen,  am 19. Dezember  1972
St.hloßweg  1

In  ti  efer  Tr  au  er  :

Kmolina  Steinex  geb.  Zangerl,  Gattin
Waltar,  Greti,  Carla,  K i n d e r
Rosa,  jil!ong,  Iiudwig,  Schwiegerkinder
Margazeth,  Waltex,  Juong,  Andrea,  Chxistoph,  Ludwig,  Enkel
Mariauae,  Berta,  Hax,  Ernst,  Rosa,  Otto,  Ttanz,  aeschwiater
Irn Namen  aller  Verwandten.

IIl fflIII"""""""lli@rtw"''llN'  lIl!laffiffi!@lljl4IlIi)lIällffilffi!llIlfflllIlljl!ämllNNIffiNV%fflffiIIWIWIalaIINjfflQ@bl!lllmla#Nlllljl4lI'H .H
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Freitag,  5.  1.:  Herz-Jesu-Freitag  - C!aritasopfer  -

Krankenversehgang  - 19.30  Uhr  Vorabendmesse  für  Alois

8omweber  und  Maria  Pangratz.

8amstag,  (». 1. : Dreikönigsfest  Erscheinung  d.Herrn  -

6.30  Uhr  hl. Messe  für  Emma  u. Ewald  Hille,  9 'Uhr

l. Jahrtagsamt  für  Arthur  Eberl,  ll  Uhr  hl. Messe  für
Fam.  Haag,  19.30  'Uhr  Abendmesse  fiir  Adolf  Ladxier.

Ei onntag,  7. l.  : Fest  der  Taufe  des Herrn  - 6.30  Uhr
hl.  Messe  für  Andreas  Eigl,  9 Uhr  l. Jahrtagsamt  für
Friederike  Moll,  ll  Uhr  l. Jahrtagsamt  für  Alois  Pran-

tauer,  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Josef  Rainalter.

Hinweis:  Die  Ministranten-Könige  bitten  wiederum

um  gute  Aufnahme  !

CölLbaSbiiibLaJlaaiuiiiy  fü der  Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  24.  12.  -  4. Adventsonntag  -  HI. Abend!:
8.30 Uhr  Rorate  fiir  Agnes  Auer;  9.30 Uhr  Messe fiir  Ri*ard

Jungblut;  10.30 Uhr Messe für die Pfarrfamilie; keine Abend-
messe; von  17  Uhr  bis 23 Uhr  ist die Kir*e  geschlossen,  daher
keine  Beichtgelegenheit!

Montag,  25. 12. -  bl. 'J€7eibnacbtsjest: 24 Uhr Christmette;
8.30 Uhr  Messe auf  Meinung;  9.30 Uhr Messe für verstorbene
Eltern  Fritzi  und  Trenkwalder;  10.30 Uhr Messe für Fulgenz
Kofler;  19.30  Uhr  Messe fiir die Pfarrfamilie  und für ver-
storfüne  Mutter  Waldner.

Dienstag,  26. 12.  -  Fest des bl. Stephan!: 8.30 Uhr Messe
fiir  Stephan  Wohlfarter;  9.30 Uhr Messe für Luise Wuföerer;
10.30  Uhr  Messe  fiir  Stephanie Gröbner;  19.30 Uhr Messe

fiir  Mag. Josef Höföst.
Mittwocb,  27. 12.: 7.15 Uhr Messe für Aloisia und Josef

Lechleitner; 8 Uhr Messe fiir Hw. Johann Rödt; 19.30 Uhr
Messe fiir  Antonia  Spiß.

Donnerstag,  28. 12.:  7.15 Uhr  Messe für Hermine  Schmid;
8 Uhr  Messe fiir  Franz  Bartl.

Freitag,  29.  12.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Erifö Traxl;  8 Uhr

Jahresmesse fiir  Anna Marth.
Samstag,  30. 12.:  7.15 Uhr  Messe für  Armella  Sföweißgut;

8 Uhr  Messe fiir  Alfons  Saieiber; 19.30 Uhr Vorabendmesse
fiir  Maria  Mi*elotti.

Sorintag,  31. Dezemkr:  8.30 Uhr  Messe fiir  verstorbene  El-
tern  Heinri*  und  Agnes  Schramm,  9.30 Uhr  Messe fiir  Hein-
ridi  Guem,  10.30  Uhr  Messe fiir  Roman  Attenbrunner,  14.30
Uhr Dritt-Ordens-Versammlung,  19.30 Uhr Jahresmesse fiir
Maria  Haindl.

Montag, 1. Janner: 8.30 Uhr Jahresmesse fiir  Oskar Renner,
9.30 Uhr Messe für Maria und Johann Hainz, 10.30 Uhr Jah-
resmesse fiir  Franz Erhart, 19.30 Uhr Messe für Josef Höllrigl.

Dienstag, 2. Janner: 7.15 Uhr Messe für August Ohlmaier
und  fiir  die Pfarrfamilie  (31. Dezemfür),  8.00 Uhr  Messe fiir
Maria  Oberdorfer.

Mittwocb,  3. Jarmer: 7.15 Uhr Messe für Hermine S*mid
und für die Pfarrfamilie  (1. Jänner), 8.00 Uhr Messe für Ro-
man  Hufür,  19.30  Uhr  Messe fiir  Maria  Anrather.

Donnerstag, 4. Janner: 7.15 Uhr Messe fiir  Eltern und Ge-
sd'iwister  Grissemann,  8.00 Uhr  Messe  für  Alois  und Anna

Hammerle.

Freitag, 5. Janner, Herz-Jesu-Freitag:  7.15 Uhr Messe für
, den Frieden und für die Pfarrfamilie  (6. Jänner), 8.00 Ubr
Messe für  Familie  Niedermair,  19.00  Uhr  Wasserweihe,  19.30

Uhr Sonntagvorabendmesse fiir  Johann Niss.

Samstag, 0. J;inrzer Fest der Heiligen Drei Könige: 8.30 Uhr
Jahresmesse fiir Josef Kirstföner, 9.30 Uhr Messe für Josef
Strele, 10.30 Uhr Jahresmesse für Hanni Sturm, 19.30 Uhr
Messe fiir  Nikolaus  und Johann Höllrigl

Gottesdienstoxdnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  24. Dezember,  4. Adventsonntag,  Hl.  Abend:  9.00

Uhr  Amt  für  die Pfarrgemeinde,  15.30  Uhr  Adventbußandacht

als  Vor):iereitung  auf  die  Weihna*tsfüichte;  anschließend

Bei*tgelegenheit  von  16.00  bis 18.00  Uhr.  Keine  Abendmesse!

Mittemacbt,  24.00 Ubr, feierlicbe Cbristmette  nacb Meinung.
Wer  in der Mette  die Kommunion  empfängt  darf  audh wäh-

rend  des Tages kommunizieren.

iMontag,  25. Dezerrdger,  Fest der Geburt  des Herrn,  Weib-

nacbtsfest: 9.00 Uhr 'f-Ertenmesse fiir  Josef und Veronika  Grie-
ßer,  14.00  Uhr  feierli*e  Weihnachtsvesper,  19.30  Uhr  feier-

liches Weihnachtshodiamt  für  die Pfarrgemeinde.

Dienstag,  26. Dezember,  bl. Diakon  Stepbanus,  Erster  Mar-

tyrer:  9.00 Uhr  Amt  für  Alois  und Maria  Wille,  19.30  Uhr

Messe für  Gottfried  Zangerle.

Mitt'rnocb, 27. Dezember, bL. Apostel Jobannes: 19.30  Ulir
Messe für Johann Sdirniderer.

Donnerstag,  28. Dezember,  Fest  aer bl. umcbuldigen  Kinder:

17.00  Uhr  Kindermesse  für  verstorbene  Eltern  Strolz  mit  Kin-

dersegnung.

Freitag,  29. Dezember,  19.30  Uhr  Messe fiir  die armen  See-

len nad'i  Meinung.

Samstag,  30. Dezember:  7.15 Uhr  Messe für  Wendelin  und

Kaföarina  Zangerle,  19.30  Uhr  Sonntagvorabendmesse  für  die

Verstorbenen  der Familien  Thönig-Habiaier.

Sonntag, 31. Dezember, Fest der Hl. Familie, Jesus, Maria
und Josef: 9.00 Ulir  Betsingmesse  fiir  die Pfarrgemeinde,  19.30

Uhr feierlicher Jahresdilußgottesdienst, Messe fiir  Anna  Va-
lentini.

Montag, 1. Janner, Neujabr, Fest der Gottesmutter  Maria:
9.00 Uhr  I-Io6amt  fiir  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe fiir
Sophie  Langanger.

Dierzstag, 2. J;'nner,  bl. Kircbenlebrer  Basilius  und Gregor

von Nazianz:  19.30 Uhr Jugendmesse für Anna  Walter.

Mitt'rnocb, 3. fiänner:  7.15 Uhr  Messe fiir  Monika  und  Hein-
rich Ofüer.

Donnerstag, 4. Janner: 17.00  Uhr  Kindermesse  für  verstor-

Liene Eltern  Trenkwalder,  19.30  Uhr  Aussetzung  des Allerhei-
ligsten  zur  näditli*en  Sühneanbetung.

Freitag, 5. ]anner, Herz-Jesu-Freitag:  7.15 Uhr  Messe zu

Ehren des heiligsten Herzen Jesu für Familie  Strolz,  19.30  Uhr
SonntagvoraLiendmesse  für  Maria  Bregenzer  mit  Dreikönigs-
wasserweihe.

Samstag, 6. Janner, Fest der Erscbeinung  aes Herrn  (Heilige

Drei  Könige):  9.00 Uhr  Hochamt  für  die Pfarrgemeinde,  19.30

Uhr Messe fiir  Josef und Josefa Traxl.

Die  Bezirkshauptmannschaft
Landeck

stellt  mit  l. Februar  1973  eine

Schraeibkraft
Bevorzugt  werden  Absolventen  der
Handelsschule.

Bewerbungen  sind  unter  Vorlage

des 8chuIabschlußzeugnisses  an die

Bezirkshauptmannsehaft  zu  richten.

Der  Bezirkshauptmann  :

Hofrat  DDr.  Iiüger
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Frohe  Weihnachten  und ein glückliches

neues  Jahr

w ü n s c ht  aI  Ie  n s ein  e n g e s c h ät  zte  n K u n d e n

EDGARZANGERL
Fleischhauerei  - Landeck

Fröhliche  Weihnachten  und  ein

gesegnetes  1973  wünscht  allen  Kunden

und Geschäftsfreunden

RADIO  - FERNSEHEN  - ELEKTROUNTERNEHMEN
LANDECK,  urichstraße  37 Telefon  750
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Allen  meinen  Kunden,  die  mir,  während  meiner

langen  Krankheit  treu  geblieben  sind,  wünsche

ich  ein

üb. Insp. Karl Le:ter
Wiener  Eitiädt.  Versicherung  Landeck

Arheitsamt tagideük. Tei. 818-817
.Arbeitsvermättlüng,  Betufsberatung.  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversieberung,  Produkt €ve Arbeitg-

p1stzförderung.

Suülie für sofort aü]er naeJi Yereinbarung:

St*nmädg!tenundServ:ererin
Unter  ,,Arlberg  05583  - 2!)8"

* ,. ' Illm  ' l0""""l'!i""""""?" ijl :
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Dünksügung

Es. ist  uns  ein  Herzensbedürfnis,  für  die

zahlreichen  Beweise  tröstender  Anteilnahme

. anläßlich  des  Ablebens  meines  geliebten  Gatten,

, unseres  treubesorgten  Vaters,  Herrn

I

' EFiCll Mflflll
i innigen Dank auszusprechen. .

I Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochwürden
' 8tadtpfarrer  Lugger  für  seine  tröstenden  Worte

i am Grabe und den Nachbarfamilien Zoner und
Eberl  für  ihre  sofortige  Hilfsbereitschaft.

Ein  herzliches  Vergelts  Gott  auch  den  Jä-

gern,  den  Abordnungen  des Sföiklubs  Hoch-

gallmigg,  der  Bergrettung  Landeck,  derBiunione

VersicherungsgeselIschaft  und  anen,  die  sein

Grab  mit  Kränzen  und  Blumen  gesfömückt

haben,  die  für  ihn  gebetet  und  ihn  auf  seinem

letzten  Weg  begleitet  haben.

füriede  Mürfö mn Kii»dern

F

ll *

WegeninteflleFBelFie!lSUmSIel-
lung und tiiVemtn VOm 23. nel.

öiS2.1önnef1973 geSChlOSSen.

VW-Kundendienst  ae6ad  gic&,  Zarnb

Die  Stadtgemmnde  Landeck  stellt  ab

l. Jänner  1973  eine

Kindergarten  helferin
ein.  Bewerberinnen,  die  das  16.  Lebensjahr  vollendet

haben  und  glauben,  für  diesen  Beruf  körperlifö  und

geistig  geeignet  zu sein,  mögen  ihr  ordnungsgemäß

gestempeltes  Gesuch  (beizuschließen  Staatsbürger-

sühaftsnachweis,  Geburtsurkunde,  &,hulzeugnisse  und

Zeugnisse  über  ihre  bisherige  '['ätigkeit)  bis  31.  De-

zember  1972  beim  Stadtamt  Landeck  einreichen.

Die  Entlohnung  erfolgt  nach  dem  Vertragsbefüenste-

tengesetz  1948,  Entlohnungsgruppe  e.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun
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Varköaiferinturlet»ansmiiieluesthnfi
Prutzer  Obstler

Ein  gutsy  Tropfen  für  füe Feiertage

zu besten  Befüngungen  gesueht.

ein  8chnaps  aus  gesundem,  frischem  Obsti  naeh

herkömmlicher  ht  gebrannt.

Verkauf  bei  Landw.  Genossenschaft  Zams,  Kaifenau

und  bei  }.ußenstelle  in Prutz.

Telefon  O!)472-28!)1(»

HOTa-RESTAURAHT GOlDENER ADlER
Iff8BRUOK-ALT8TADT

Familie  Cammerlander

Direktor  K.  Pokorny

wünsföen  anen  Gästen

FROHE  FESTTAGE!I

a r&

F

i

I

.l

t
I,

i
Danksagung

Anläßlich  des '['odes  unseres  lieben  8ohnes

Karl  Stürz
sind  wir  außerstande  jedem  Einzelnen  zu

danken.  'Unser  besondet'er  Dank  gilt  der  Geist-

licMeit  von  Perjen,  den  Naehbarn  und  der

Bevölkerung  von  Perjen,  auch  allen,  die  unserem

lieben  Verstorbenen  Karl  das  letzte  Geleit

' gaben.  Auch  für  die  Gebete  und  Blumen-

spenden  ein herzliches  Vergelt's  Gott.

Die  tieftxoaue:rnde  ram.  Stiirz
I

I

I

j1 P

Die  Belegschaft  der  Fa.  Elektro-Müller

dankt  Ihrem  Chef  und  der  Chefin

für  die  gelungene

Wefönachtsfeier

läßlich  des  unerwarteten  Todes  unseres

aller1iebsten8ohnes,  Bruders,  8föwagers,Onke1s

und  Paten,  Hemi

HOfÖ€Yi Spifl
sind  uns  so  viele  Beweise  aufrichtiger  An-

teilnahme  zugekommen,  daß wir  bitten,  auf

diesem  Wege  unseren  herzlichsten  Dank  ent-  '
gegenzunehmen.

Unger  besondeyerDankgiltHerrnDr.Ciodemo,

der  Geistliehkeit  von  Fließ,  seinen  Arbeits-

kollegen  des  Telegrafenbaubezirkes  Landeck,

seinen  Kameraden  aus  Niedergallmigg  und

anen  jenen,  die unserem  lieben  Verstorbenen

das letzte  Geleit  gaben,  für  fön  beteten  und

sein Grab  mit  Blumen  sühmückten.

Ihre  teilnahme  gab uns  allen  Trosti.

Hermann u. Agnes Spiß m. Kindern
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RECHT  FROHE  WEIHNACHTEN  UND

EIN OESUNDES NEUES JAHR
*ntbietet  Jtmqn, werts  V*raicbarungsnehmer  urid  Oa.iohaftsAaeuqde.

IA  r VO  ra  i ah  e r u n gs  insti  tu  t

VERSICHERUN03  A, G.

ÄLLIJ!lNZ

Recht fröhlidie  ';)Veihnadhtert

-unb ein glüdzlidies

neues Jahr

wünsche  ich  allen  meinen  gescliiitzten  Kundeü  und

Bekannten.

Manfred  Gasser
D AO  H D E C K  E R M E I  STE  R

Laxideck  Telefoxi  079

Meinen  werten  Kunden

entbiete  ich.die  besten

Glückwünst,he  zu Wei'h;nar,htem, undt

zw  Jahreswende!

Holz-  u. Kohlenhandlung

älieliar«»  Jair«»sc«i
Prächterei LANDECK,  Telefon  289

Allen  meinen  verehrten  Kunden  und  Bekannten  im

ganfen  Bezirk  wünsche  ich

eta %&eo 9fipiänarßthfpht tmd

aefzb (gae qum nettett :Jake!

Ein  frohes  Weihnachtsfest

und  viel  Glück  im  neuen

Jahr

wünscht  allen  geschätzten  Kunden

ßandec& IiÄNDJ,CK TEIiEFON  084

?NeihnacMsbraten

Zu &tt 'J-eiertagert

tm8 ztott 9ahresvgechsel
übermitteln  wir  allen  unseren  geschätzten

Kunden  und  Gescbä.ftsfreunden  im  ganzen

Bezirk  die besten  Glückwünsche.

ADAMBRAIJ

FOHRENBIJRG
B I E R N I tDE  Rl  A G E L A N D E C K
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.., Fröhliche  Weihnachten
. %%%%1 I -' 0 /a),,,

-i .':: und ein glückliches und gesundes
'}  I  '

neues Jahr

wünscht

Sophie Sturm-Hamerl
L e b  e n  s m  i t t e l

Iiandeck  - Perjen

W
Fröhliche  Weihnachten

und viel Erfolg  im neuen Jahr

wünscht

Gregor  Vallaster
Frächterei  - Landeck

FROHE WEIHNACHTEN  UND VIEL GLüCK  1M NEUEN JAHR  WüNSCHT

MülermeisterArnüldneieh,lündeek,Küffüunweg8 Te1efün205

Eine gottgesegriete Weihnacht  und ein gesundes
friedvolles  neues  Jahr

wüngcht  allen  ge'schätzten  Kunden

Anneliese Wük,h Frünx Wülth
Damenschneiderei  Elektrounternehmen-Kühlanlagenbau

Telefon 9903 Telefon 639

LANDEOK  - FLIR8TRA88E  29 - ,,s' HOAMArL"

Frohe  Weihnachten  und  ein

erfolgreiches

neues Jahr

wünscht  Ihnen  Ihr

Fachgeschäft

Hugo  Vor'pofer
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FR  O H E  W E I H N A C H T E N

UND  E I N ERF0LGRE  ICHES

NEUES  JAHR

ENTBIETET

SCHWENDNNGER&'jFaNNK
EI,  EKTR  OH  A US  UND  FE  RN  SEHZENTR  UM  -  L A NDECK

Frohe Wei)hnaahten

und vlel Glück ö  neuenJahrl
ganq  Stutamh

Eichneidermeiater  -  LANDEfüC

Unaeten

a v e'r  e li r t e n X  u n d e n

die  besten

Weihuachts-

ud

Neujahrsglückwünsghe!

E I t t c s c h e n !i  e n S E e un  s I  h r Y er  k r  a u e u a u a h k m

k o m ui au  d e n J a hr  t

rranz  Gandler
?  l  e E s e !i  b a ti  e v e i  u.  8 * I O h e r a i

1andeck4a1serstr. 6

uml,ejb

wünsch+i aufrichtig  der  Bundfunkmechaer

und -händler  Ihres  Vertrauens

Htii»erI ProhsI
Landeok - '['elefon  598
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Allen  unseren  Kunden

und  Freunden  entbieten

wir  ein recht  frohes

Weihnachtsfest  sowie

ein glückliches  und

gesundes  neues  Jahrl

Fam. Jose{ Süharler
Schneiderei Textilien See

Die  im  Bezirk  Landeck  tätigen  Mitarbeiter  der

AUSTRIA-Versicherungen

wünschen  allen  AU8TRIA-Kunden

ein frohes Weihnachtsfest sowie viel

Glück und Erfolg im neuen jahr!

Erna Gandler
Beffikagtelle,  Landeok,  Mabierstir.  [iO

Insp. Edi Ruetz
Grim  Nr.  ßO

Insp. Georg Schütz

Ulrich Ahlhorn
Landeük,  Prandtauerweg  3

4  ulen  unseren werten Besuchern, sowie -'  gestellten  und  Freunden  wünschen  wir  ein

2  frohes und gesegnetes Weihnachtsfest.

GigDmen
Die  Gesahiehte  VOn  Jetit  Rinlc,  der  ein  k1einesj3tüekchen
Brde  kauft  und  durch  füe  Entdeckung  eföer  Olquene  zu
einem  der  reichsten  Männer  von  Texas  wird.
Spieldauer  31/, Stunden  Brh. Bintritt  iun 8 2.
8amstag,  23. Dezember  19.45  uhr  ,)y

Sünnlüo,24.12.(HeilföerAbend) keineVorstelfüng

HllffüwirsindwiederlllnggeSelIen
Dreimal  geschieden  und  doe,h glücch.  Ein  fröh&hes
Lustspiel  mit  Georg  Thomalla,  Terry  Torday,  Hannelore
Elsner  u. a.

Montag,  25. Dezember  19.45  uhr  Jv.

IWunIigMödCtlenltdiePüUCkeF
Zwei  Lachstunden  in  einer  verrückten  8chu1e.  Die  tollsten
8treiche.Mit  MaschaGonska.Heidi  Kabel.F'udolf  Schünd
ler,  Jutta  8peide1  u.
Dienstag,  26. Dezember  19.45  uhr  Jfr.

üie Unvmsötimietien
Partisanenkampf  französisföer  Trapper  gegen  die  eng-
lischen  Kolonialtruppen.  Mit  Rache,  Entführung  und
Schlußschießerei.  Georg  Martin,  Luis  Marin  u. a.
Mittwoeh.  27. Dezember  J9.4!! lllu  Jy.

ImSlüUö deFSOnne
Viel  Pulverraut'h  und  nofö  mehr  Leichen  umrahmen  den
Auftrag  eines  Meisterkillers.  Mit  Brian  Keny,  Keenan
Wynn,  Eriüa  Blanc,  Bik  Battaglia  u.  a.
Donnerstag,  28. Dezember  19.45  uhr  Jv.

Moigen föllldie  SCtlUle üUS
Der  neuestie  Superspaß  mit  den  nimmpmfirlsn  Tifimmpi1n
Mit  Heintje,  Hansi  Kraus,  Rudolf  8chünd1er,  Balf  Wolter,
Fritz  Tillmann.  Heinz  Beinke  u. a.
Samstag,  30. Dezember  19.45  uhr
8onntag,  31. Dezember  19.45  Uhr  14 J.

DüskünndüehUl1SernWilltniehlerSCflOlf8rn
Maföt  Heinz  Erhardt  seine  Witze,  sagen  alle  :  Das  ist
Spitze  ! Mit  HeinzErhardt,  RuthStephan,  GuntherJersüh-
ke.  Käte  Jeanicke.  Hans  Terofal  u. a.

Montag,  1. Jänner  1973  19.45  uhr  Jfr.

NüCkfeEngel Sind geföiiFliCfl
Dieser  amerikanische  8treifen  schildert  füe  Entwicklung
eföes Mädchens  zur  Frau.  Miti  Bebbi  Osborne,  Nanay
Ison,  Max  Manning  u. a.

Mittwoch,  3. Jänner  19.45  Uhr  Jy

BiO 1iebv!3ööfüßC1ime
Naehrichtensprecher  bfü'<t  es bis zum  mäahtigsten  Mann,
ehe ihm  das  Ausnützen  seföer  Brfolge  bei  Frauen  zum
VerMngnis  wird.  Mit  Dyan  Cannon,  Biobert  Ryan  u.a.
Donnerstag,  4. Jänner  19.45  uhr  Jv.

Vorverkauf Jeweila  eine  halbe  8tunde  vor  Beginn
der  Vomtellung







TYROL-KELLER
OBSTBIG

Münerstube  und
Almbar
Treffpunkt  guter
Unterhalfüng  im

westlichen  Tirol
wünscht  seinen  vielen  und  treuen  Gästen  recht  fröhliche  Weihnacht  und  ein gesegnetes
neues Jahr  mit  frohem  Wiedersehen  im TK  mit  seinem  großen

W ihn ehe a ts-Neujahrs-Piogiauim
Jeden  Abend  im TK  vom S!5. Dezember  72 bis 7. Jänner  73 abwechseind  das beliebte  Spltzen-
quartettliSUNSET  GROUP"  und das bekannte,.lNNTAL  DUETT"  je ab 20.30 Uhr.

Sonderpunkte  :

t  Mittwoch,  27. Dezember  72: Großer  Tiroler  Abend
2. Samstag, 3Ü. De2. 72 : [lr. Inpe Sauttar präsentiert die intern. Müdell-Modensühau
3. Sonntag,  :31. Dezember  72 : Großer  Sifüesterball
4. Samstag,  6. Jänner  73 : Schi-Ball  Winter  73

Wir freuen  u:-lS  auf Il'iren
gesclititzien  l'Feqii'h.
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wünscht  allen !liren  Kunden  recht  frohe  Feiertage

 und besonders  GUTE  FAHRT  ins Neue Jahr!

I Netzer  Landeck  0 54 42 / 376

Tyrol-Tour  Obsteig  0 52 64 / 23114  - 31 1 12
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IHR GUTER  STERN  AUF  ALLEN  STRASSEN

MODERNSTE  MERCEDES  REISEBUSSE
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SföllpreNse smd öblNche AJabapreise
 Unverb. nföhl kartellierle  Richfpreise  I

Und  außerdem  :

Serviellen weiß  I Bd.  8'a

milde,  vollmundige  Weine  die

Thre  Gäste  loben  . . .

oder  perlender  Sekt,  der  Ihnen

den  Abschied  vom  alten  Jahr

leichter  macht  - der  A&O-Wein-

keller  ist  wirklich  bestens

sortiert.

0,71  Fl. 30ao















!3.  Deföthber  1972 Geieindeb1öti4

entbietet  allen  Gästen,  Freunden
und  Bekannten

HOTEL

Grinnerhof
Familie  Handle  G R I N S

Ein frohes Weihnachtsfeft  unb

viel Glück im neuen Jahr

wünsüht  allen werten  Kunden  und Bekannten

Wolfgang  Walfer
Parkett-  und  Kunststoffböden

Landeük

Recht  frohe  Weihnachten

und  viel Glück

im neuen  Jahr

entbietet

Ing.GafllüfdMüllef
Elektrounternehmen

L a n d e c k  -  I n n stra  ß e  14
Telefon  837

FROHE  WEIHNACHTEN

UND  EIN

GLüCKLICHES  NEUES

JAHR

wiinscht  allen  unseren

Kunden  und  Bekannten

K.  F.  Z.  E L E K T R I K  U N D

AR  Ä  L - T A  N  K S T E ]  L E,  L Ä  N  D E C K

Recht  frohe  Weihnachten

und  gute  Fahrt  im

neuen Jahr

wÜnscht

INH.  FERD.  HUB:ER

Iiandeck









J'BOHB  WEIHN  ACJl:IF,N

und  ein

GLüOKLIOHE8  NEUBS  JAHR

wüfütOht,

allen  Kunden  und  Gegoh&ftsfreunden

ieopo[d  Hor'oer
$t  a fö  m  etx  m  e Ist*  r  L A  N  ö  I  €  K

belm städt.  Friedhof  Telefon  S!63

Aus=führung  von  Bau-  und  Grabmalarbeäten

I

(.8.,  A1len Arbeitern, und Angestellien der Stadt.:HBa- Landeck und des Bezlrkes,  sowle al1en Betriebsräten,  Vertrauensmännern  und Ge-

%  werkschaffsmitgIiedern die besten

(ßlüdttotim"rhc zu dcn ititrtaBtn.
und tin Blüilirhts
und trfüIBrtithts ntuat !afiri

. Orterr.  Gewerkfdiaftsbunb
i Bezirksstella  Landeck

Arbeiterkammer  tnngbrudi
Amtsstelle  Landeck

7BöHLICHE

WJmIHNACHT.EN

UND  EJ[-N

G:Lt)OKLI«:'H18

NJ!}fl8  JjkHR

vünsohti  allen  Kunden  und  G*aohäftisfreuuden

Heinz  Reieh
Lebengmib.tel  LANDEOK-PJ)RJ!!!H

Ein frühes !Iltihnaditsf'eit

untl t»itl (E51iii im neuen 3ahr

wünscht  allen werten  Kunden

und Geschäffsfreunden

M ALERME.iST,ER

LANDECK

rrohe

Weihnachtpn nud viel Gliick

und Erfolg im neuen Jahr

ükOöIeFIü
Maß-Schneiderei
Chem.Reinigung  lANDEcK

gei Threm gou - statt vieler Wege- ein %eB
DIPL.  ING.  LEO  WüRTH
Bauwarengroßhandel,  Inh.  Gg.  Hochenburger

FILIALE  ZAMS  - LöTZ
Telefon  9755  - 9853

wünscht  allen Kunden und Geschäftsfreunden

frohe Weihnachten und ein erfolgreiches neues Jahr!












